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Einladung zu einer außerordentlichen Hauptversammlung 2O2O
(Vi rtuel I e H a u ptversa m ml u ngl

Hiermit laden wir die Aktionäre der Ensopella AG (,,Ges€llschaft") zu der am

Dienstag, 15. September 2020, um 10.00 Uhr (MESZ)

als virtualle Hauptversammlung ohne physische Präsenz
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten

stattfindenden

auß€rordentlichen Hauptversam mlung

etn

Die außerordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft wird gemäß g 1 Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafrs-,
Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-1g-pandemie vom
27, März 2020 (,,COVID-19-Gesetz") als virtuelle Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer
Bevollmächtigten (mit Ausnahme des von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreters) unter der Anschrift Opernplatz 14, 60313
Frankfurt am Main (Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes (,,Aktc")) abgehalten.

Einzelheiten zu den Rechten der Aktionäre sowie ihrer Bevollmächtigten entnehmen Sie bitte den weiteren Angaben und Hinweisen, die
im Anschluss an die Tagesordnung abgedruckt sind,

Tagesordnung

TOP 1 : Verlustanzalge des Vorstands gemäß S 92 Abs. 1 AktG

Der Vorstand zeigt der Hauptversammlung nach Maßgabe von 5 92 Abs. 1 AktG an, dass bel der Gesellschaft ein Verlust in Höhe
von mehr als der Hälfte des Grundkapitals eingetreten ist.

ToP 2:vorlEge d€s festgcst€llten Jahresabschlusses der Ensopella AG zum 31. Dezcmber 2018 n€bst Lagebericht sowie des
Eerichts des Aufsichtsretes für das G€schäftsJahr 2018
zu diesem Punkt derTagesordnung ist keine Beschlussfassung der Hauptversammlung vorgesehen, Der Aufsichtsrat hat den vom
Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der Gesellschaft durch Beschluss vom 17. Juli 2020 gebilligt. Der lahresabschluss der
Gesellschaft ist damit nach Maßgabe von 5 172 AktG festgestellt.

TOP 3:vorlage des festgestellten fahres.bschlusses dcr Ensopella AG zum 31. Dezember 2019 nebst Lag€berlcht sowie des
Berichts dcs Aufiichtsrates für das GeschäftsJahr 2019

Zu diesem Punkt derTagesordnung ist keine Beschlussfassung der Hauptversammlung vorgesehen. Der Aufsichtsrat hat den vom
Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der Gesellschaft durch Beschluss vom L-|. luli 2020 gebilligt. Der lahresabschluss der
Gesellschaft ist damit nach Ma6gabe von S 172 Aktc festgestellt.



TOP 4: Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2O18

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:

,,Den Mitgliedern des Vorstands wird für das Geschäftsjahr 2A18 Entlastung erteilt."

TOp 5: Beschlussfassung über dle Entlastung des Aufsichtsrates ftir das Geschäftsiahr 2OtE

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:

,,Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wird für das Geschäftsjahr 2O1a Entlastung ertet7t,"

TOp 6: Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsiahr 2019

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:

,,Den Mitgliedern des vorstands wird für das Geschäftsjahr 2019 Entlastung efteilt;'

TOp 7: Beschlussf.ssung über die Entlastung des Aufsichtsrates f0r das Geschäftsjahr 2019

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:

,,Den Mitgtiedern des Aufsichtsrates wird für das Geschäftsjahr 2019 Entlastung erteilt'"

TOp 8l Beschlussfassung über die vereinfachte Herabsetzung des Grundkapitals der Ensopella AG von EUR 1.5OO.OOO um

EUR I.45O.OOO auf EUR 5O.OOO nach Maßgabe von !$ 229 ff. AktG zum Zwecke der Deckung von sonstig€n verlusten
durch ZusammenlegunE von Aktlen im V€rhältnis 30:1 nebst Aufhebung des bestehenden Genehmigten Kapitals
2018 sowi€ entsprechende Anpassung der Satzung

-L-..:-,-r..-- )^- -^-^tt-^r^*:- {^- t^t,t^^ rrh16ä F'.hf aiaa hilrnzialla Caniorrrnn crfnrderlich Atlfdntnd fler

aufgelaufenen Verluste soll im Wege einer sog. vereinfachten Kapitatherabsetzung nach Maßgabe von 55 229 ff. AktG das

Grundkapital der Gesellschaft herabqesetzt werden.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende BeschlÜsse zu fassen:

a)Däs Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 1.500.000, eingeteilt in 1,500'000 (Stückstamm-)Aktien, wird - nach

Auflösung der Kapitalrücklage in Höhe von EUR 32J04,97 um einen Teilbetrag von EUR 27.704'97 - um EUR 1.450.000 auf

EUR 50,000, eingeteilt in 50.000 Stammslückaktien, herabgesetzt (,,Kapitalhcr.bs€tzung")' Die Kapitalherabsetzung erFolgt

als sog. veretnfachte Kapttalherabsetzung naeh Maßgabe von gS 229ff. AktG durch Zusammenlegung von Aktien, um sonstige

Verluste zu decken. Dle Kapitalherabsetzung wlrd im Verhältnis 30:1 durchgefÜhrl, so dass jeweils dreißig (30) (StÜckstämm-

)Aktien zu einer (1) Stammstückaktie zusammengelegt werden. Etwaige Spitzen, die sich dadurch ergeben, dass ein Aktionär

eine nicht durch dreißig (30) teilbare Anzahl (Stückstamnr-)Aktien hält, werden von der Gesellschaft mit anderen Spitzen

zusammengelegt und von der Gesellschaft für Rechnung der beteiligten Aktionäre gemäß 5 226 Abs' 3 AktG verwertet.

b)Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die näheren Einzelheiten der Kapitalherabsetzung

festzulegen.

c)$ 3 (Grundkapital) der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt geändert:

,,Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Euro 50.000 (in Worten: Euro fünfzigtausend) und ist eingeteilt in 50.000 (in

Worten: fünfzigtausend) Stammstückaktien."

d) Die in g S (Genehmigtes Kapital) der Satzung der Gesellschaft enthaltene Ermächtigung des Vorstands, das Grundkapital bis

zum 19. luli 2023 mit Zustimmung des Aufsichtsrates durch Ausgabe von bis zu 750.000 neuen, auf den Inhaber lautenden

Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt EUR 750.000 zu erhöhen

(Genehmigtes Kapitat ZO18) und dabei in bestimmten Fällen das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wird aufgehoben.

e)$ 5 (Genehmigtes Kapital) der satzung der Gesellschaft wird wie folgt geändert:

,,e instw ei len frei blei benO

TOp 9: Bcrchlussfassung über dle Erhöhung des (herabgesetzten) Grundkapltals der Eneopella AG von EUR 5O.OOO um EUR

Z7.2SO.OOO aüf EUR 27,3OO.OOO gceen Sacheinlage ohne Prüfung ntch Maßgabe von 55 183, 183a AktG durch
Ausgabe von insgesamt 27.250.OOO neuen (Stammstück- sowie Vorzugs-)Aktien im Gesamtausgabebetrag von EUR

3I.OOO.OOO unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts sowie entsPr€chende Anpassung der Satzung

Die Gesellschaft ist derzeit wittschaftlich nicht (mehr) aktiv.

Der Mehrheitsaktionär der Gesellschaft, die Alccto Limited, eingetragen im Department of Commerce, Community, and Economic

Developrnent, Divislon of Corporations, Business and Professlonal Llcensing. des Bundesstaates Alaska {USA), als Farclgn

Buslness Corpara1on unter Nummer 10036857 und geschäftsansässig Jum€lrah Lakes Dome Tower, Offlce 1801, P'O. Box 38420,

Dubai (VAE), ist zudem alleiniger Gesellschafter der Helena Encrgy, LLC, eingeträgen im Department of Stöte, Divlsion of
Corporations des Bundesstaates Delaware (USA), als Domestic Limited Llability Company unter Nummer 3243486 mit

einietragener Anschrift Capital Services, Inc.. 1675 S State St Ste B, Dover, 19901 Kent, Delaware (USA) (,,Helena Energy,

LLC").

Die Helena Energy, LLC wurde im lahr 2016 als Erdgas-Vermarktungsunternehmen in Anchorage, Alaska (USA)' gegründet und

wurde mit Certificate of Conversion vom 13. Juli 2020 in eine Lmited Liability Company nach dem Recht des Bundesstaates

Delaware (USA), umgewandelt. Seit 2016 ist das Unternehmen vor allem in der Erdölförderung im südwestlichen Texas (USA)

akliv. Die Helena EnJrgy, LLC erwarb Förder- snd Ausbeuterechte (tease Elgfrfs) an einer Erdöl- und Erdgasexplorationsfläche von

insgesamt 3.64g Acr€s,'di€ !m Dlmmit county, Texas (UsA), liegt. oas Explorations- und Fördergebiet befindet sich ca' 75 Meilen

südwesulch von San Antonio, Texös (USA). Di€ Explorationsfläche setzt sich aus insgesamt 20 Lease Rights zusammen' Die

Helena Energy, LLC verfügt dort über mehrere Förderquellen, welche wie Big Well San Miguel (,,8i9 Well") und Big Well Lo East

(,,Good Luck") weiterentwickelt wurden und zwischenzeitlich Erdöl fördern'

Die Helena Energy, LLC hat an die Alecto Limited auf der Grundlage eines Begebungsvertrages (subscription agreement) vom 30'



1

luli 2020 einen einzigen Genussschein (proflt participation certificate) nach deutschem Recht im Nennwert von EUR 31.000.000
(.,Genussschein") begeben.

Der Genussschein verbrieft das Recht des Inhabers auf bis zu monatliche, mindestens aber einmal jährliche Zahlung eines
Betrages' der dem lahresüberschuss bzw. dem Überschuss seit der letzten Zahlung an den Genussscheininhaber des Emittenten
Helena Energy, LLc entspricht' Die Ansprüche des Genussscheininhäbers sind nachrangig gegenüber allen anderen nicht
nachrangigen Gläubigern des Emittenten Helena Energy, LLc, aber vorranglg gegenüber denlnsprüchen der Gesellschafter
(sofern nicht mit dem Genussscheininhaber identisch) zu bedienen. Zahlungen erfolgen nur aus einem Bilanzgewinn oder elnem
die Schulden übersteigendem Aktiwermögen (jeweils unter Berücksichtigung der Rückstellungen) oder einem Liquidationserlös.
sofern ein bilanzieller Verlust entsteht, nimmt der Genussscheininhaber an diesem durch Herabsetzung des Nominalbetrags des
Genussscheins teil. Der Nominalbetrag wird im Falle künftiger Gewinne wieder heraufgesetzt. Die Ansprüche des
Genussscheininhabers sind ungesichert, Dle Laufzeit des Genussscheins endet mit Ablauf des 31. Dezember 2045. Der
Genussschein kann nicht ordentlich gekündigt werden, Kündigungsrechte aus wichtigem Grund bleiben unberührt. Der
Genussschein gewährt dem Inhaber keine Mltgliedschaftsrechte.

Der Genussschein soll im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage in die Gesellschaft eingebracht werden. Hierdurch
wird die Gesellschaft wieder wirtschaftlich aktiv und in die Lage versetzt, Erträge zu generieren und ggf. zukünftig Dividenden an
die Aktionäre auszuschütten. Der Erwerb im Rähmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage ist rur die Gesellschaft
liquiditätsschonend, weil keine finanziellen Mittel aufgebracht werden müssen. bie capaxTreuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Buchholz, hat aufgrund einer Bewertung von 1. August 2020 bestätigt, dass der Wert der zu
erbringenden Sachelnlage dem geplanten Gesamtausqabetrag von EUR 31.000.000 der zu gewährenJen neuen Aktien
(mindestens) entspricht. Von einer (weiteren) Prüfung nach $ 183 Abs. 3 i. v. m. gS 33 Abs. 3 bis 5, 35 AktG soll daher gemäß !
183a Abs. 1 i. V. m. 5 33a Abs. 1 Nr. Z Aktc abgesehen werden,

Vorstand und Autsichtsrat gehen davon aus, dass der Erwerb des Genussscheins im Rahmen der Kapitalerhöhung eine sog.
wittschaftliche Neugründung darstellt, die dem Handelsregister gegenüber offenzulegen ist. Zur M jnimierung von etwaigen
Haftungsrisiken soll die sog. wirtschaftliche Neugründung allerdings erst dann erfolqen, wenn die unter TagJsordnungspunkt e
vorgeschlagene vereinfachte Kapitalherabsefzung wirksam geworden ist.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse zu fassen:

a) Das (herabgesetzte) Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 50.000, eingeteilt in 50.000 stammstückaktien, wird um
EUR 27.250'000 auf EtlR 27.300.000 durch Ausgabe von (i) 26.000.000 Stammstückaktien sowie (ii) 1.250.000
vorzugsaktien ohne Stimmrecht (jeweils mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR r jÄ Äniet (zusammen ,,NeueAktien r') gegen sacheinlage erhöht (.,Kapitalerhöhung I"). Die Kapitalerhöhung I efolgt als Kapitaleriröhung ohne
Prüfung nach Maßgabe von 55 183, 183a AktG.

b) Die Neuen Aktien I sind von Beginn des bei Eintragung der Kapitalerhöhung I in das Handelsregister laufenden
Geschäftsjahres an gewinnberechtigt.

c)Die Neuen Aktien I werden zu einem Ausgabebetrag von (i) EUR 1je stammstückaktie sowie (ii) EUR 4 je Vorzugsaktie ohne
stimmrecht, mithin zu einem Gesamtausgabebetrag von EUR 31.000.000, ausgegeben.

d) Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird ausgeschlossen, Zur Zeichnung der 27,250.000 Neuen Aktien I wird die
Alecto Lamited zugelassen,

e) Auf die hiernach gezeichneten 27.25O.OOO Neuen Aktien I hat die Alecto Limited Sacheinlage dergestalt zu erbringen, dass sie
den einzigen durch die Helena Energy, LLC auf der Grundlage eines Begebungsvertrages (subscription agreement) nactl
deutschem Recht vom 30. Juli 2020 zwischen der Helena Energy, LLc (als Emittent) und der Alecto Limiled (als rnhaber)
begebenen Genussschein (profit participation certificate) im Nennwert von EUR 31.000.000 (,,Sacheinlage"), an die
Gesellschaft überträgt.

f)Soweit der Einbringungswert der Sachelnlage den Ausgabebetrag der hierftir gewährten Neuen Aktien I übersteigt, ist die
Differenz in die Kapitalrücklage der Gesellschaft einzustellen.

g)S 3 (Grundkapital) der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt geändert:

,,(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Euro 27.300.000 (in Worten: Euro siebenundzwanzig Millionen und
dreihunderttausend).

(2)Das Grundkapital ist eingeteilt in

- 26.050.000 (in Worten: sechsundzwanzig Millionen und fünfzig tausend) Stammstückaktien (jeweils mit einem
anteiligen Betrag am Grundkapital von E|JR I je Aktie);

- 1.25o.00O (in Worten: eine Milllon zweihunderfünfzigtausend) Vorzugsaktien ohne Stimmrecht (jeweils mit einem
anteiligen Betrag am Grundkapital von EIJR 1 Je Aktie).

Den Vorzugsaktien ohne Stimmrecht stehen bei der Verteilung des Bilanzgewinns die in g 23 der Satzung bestimmten
Vorzugsrechte zu."

h) $ 21 (stimmrecht und Beschlussfassung) Ziffer (1) der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt geändert:

"(\) )e eine Stammstückaktie gewährt eine Stimme. Das Stimmrecht beglnnt, sobatd die gesetzliche Mindesteinlage auf die
Aktie geleistet ist, vorzugsaktien ohne stimmrecht gewähren kein stimmrecht."

i)S 23 (Gewlnnverwendung) der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt geändert:

"(l) Dle Hauptversammlung beschließt übet die Vetwendung des stch aus dem festgestellten Jahresabschluss ergebenden
Bilanzgewinns.



(2)Mit Zustimmung des Aufsichtsrates kann der Vorstand nach Abtauf des Geschäftsjahres auf den voraussichtlichen

BilanzgewinneinenAbschlaggemäß$SgAktGandieAktionärezahlen.

(3lDer Eilanzgewinn wird in nachstehender Reihenfolge verwendet:

- Zur Nachzahlung etwaiger Rückstände von Gewinnanteilen auf die Vorzugsaktien ohne Stimmrecht in der Reihe'lfolge

ihrer Entstehung;

- zur Zahlung eines Vorabgewinnanteils von EUR 0,36 je vorzugsaktie ohne Stimmrecht;

- zur gteichmäßigen Zahtung etwaiger weiterer Gewinnanteile auf die Stammstückaktien und Vorzugsaktien ohne

Stimmrecht, soweit die Hauptversammlung keine andere Verwendung beschließt.

(4) Bei einer Kapitalerhöhung kann die Gewinnbeteitigung der neuen Aktien gemäß I 60 Abs. 3 AktG abweichend beschlossen

werden.

(5)Sowert VorstandundA,fsichtsratdenJahresabschtussfeststetten,sindsieermächtigt,dengesamtenJahresüberschuss
abzüglich des für die Ausschüttung einer Dividende von 4 o/o efforderlichen Betrages in andere Gewinnrücklagen

einzustellen,

(6)Aktionärensfeht es frei, durch schriftliche Erklärung gegenüber der Gesellschaft auf Dividenden zu verzichten' Erfolgt ein

solcher verzicht vor Beschlussfassung der HauptversäÄmtung über die Gewinnverwendung, dann gelangt der

Dividendenanspruch des verzichtendin Aktionärs nicht zur Eitstehung und bleibt lm Rahmen der Vefteilunq des

Bilanzgewinns unberücksichtigt. lJm den entsprechenden Betrag erhöhen sich die Dividenden der übrigen Aktionäre' zur

Klarstellung: Abs. (3) bletbt unberunft'

(-7) Die Hauptversammlung kann eine Sachausschüttung beschließen'"

j)Der Vorstand wird angewie$en, - mit Augnahme der Eekanntgabe nach Maßgabe von $ 183a Abs' 2 AktG - sämtliche

Maßnahmen im ZusaÄmenhang mit der Kapltalerhöhung I sowie deren Durchführung (insb. Entgegennahme von

zeichnungsscheinen, Abschluss von Zeichnungsverträgei, Abschluss von Verträgen, die den Festsetzungen nach 5 f83 AktG

zugrunde liegen oder zu ihrer Ausführung g"r-.hlorr"n *orden sind) sowie die entsprechenden Handelsr€gisteranmeldung erst

dann vorzunehmen, wenn die unter Tagesordnungspunkt 8 vorgeschlagene vereinfachte K,apltalherabsetlung wirksam

geworden lst und dle .og. wlrtschaftttche ueugraÄiung gegenüier dem Handelsregister offengelegt wurde' Nach diesem

zeitpunkt ist der Vorstarid zur r,rnverzüglictren-vornanÄe-der aur Umsetzung der Kapltalerhöhung I sowie deren Durchführung

erforderlichen Handlungen und/oder Maßnahmen verpflichtet'

Top 10: Beschlussfassung über (i) die Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals 2o2o in Höhe von EUR 13'650'000' (ii)

entsprechende Anpassung der satzung und (iii) Ermächtagung zum Ausschluss d€s gesetzlichen Bezugsrechts

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen im Hinblick auf die unter Tagesordnungspunkt I vorgeschlagene Kapitälerhöhung I vor,

folgende Beschlüsse zu fassen:

ä)Dei votstand $ri!'d ermächtigt, das Gr.undkapita! bis zum 19. Juli 2025 mit zustimmung des Aufsichtsrates durch Ausgabe von

bis zu 13.650.000 neuen, aif den Inhaber lautenden Stammstückaktien und/oder Vorzugsaktien ohne stimmrecht gegen Bar-

und/oder sacheinlage einmatig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR r3'650.000 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2o2o)'

Uber den weiteren lnhalt der Aktlenrechte und die Bedingunten der Aktienausgabe entscheidet d€r vorstand mit Zustimmung

des Aufsichtsrates. Den Aktionären lst grundsätzlich ein Äezugsrecht einzuräumen, Jedoch können die Aktien nach Maßgabe

des g 1g6 Abs. 5 Satz 1 Aktc auch von einem oder mehreren Kreditinstituten oder einem oder mehreren nach ! 53 Abs' 1

satz 1 oder 5 53b Abs. I Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen tätigen unternehmen mit der verpflichtung

übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittetbares Bezugsrecht). DerVorstand wird ermächtigt,

mitzustimmungdesAufsichtsratesdasBezUgsrechtderAktionäreauszuschließen

. um Spitzenbeffäge auszugleicllelr;

. bei Kapitölerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewährurig von neuen Aktien zum Zweck des unmittelbar oder

mittelbaren Erwerbs von Unternehmen,-Unternehmenst€tl;n, Beteiligungen an Unternehmen oder dem Erwerb von

sonstigen Vermögensgegenständen einschließlich gegen die GesellsÄaft gerichteten Forderungen und sonstigen Rechten;

. bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, soweit der auf die neuen Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird'

insgesamt entfallende anteilige Betrag am Grundkapital 10o/o des im Zeitpunkl der Ausgabe der neuen Aktien

vorhandenen Grundkapitals nlcht tibersteigt und der Ausgabetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits notierten

Aktien zum Zeltpunkt der FesHegrng des ÄusgabepreiseJdurch den Vorstand nicht wesentlich im Sinne der 55 203 Abs' 1

und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG Unterschreitetisoweit rechtlich geboten. sind auf diese Begrenzung Aktien anzurechnen,

die während der Laufzeit dieser Ermächtigungen in unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von i 186 Abs' 3 Satz

4 AktG unter Bezugsrechtsausschluss veÄußirt oder ausgegeben wurden bzw' auszugeben sind'

Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der satzung entsprechend dem lJrnfang der Kapitalerhöhun9 aus dem

Genehmigten Kapital 2020 zu ändern.

b)5 5 (Genehmigtes Kapitat) der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt neu gefasst:

,Det Vorstand ist ermächtigtt das Grundkapital bis zum 19. luli 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrates durch Ausgabe von

bis zu 73.6s0,o0o neuen, äuf den lnhaber lautenden Stammgtückaktien und/oder Vonugsaktien ohne Stimmrecht gegen Bar'

und/oder sacheinlage einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 13.650.000 zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020)'

über den welteren lnhalt der Aktienrechte und dte Bedtngunien der Aktienausgabe entsche.det der vorstand mit Zustimmung

des Aufstctttsrates. Den Ak1onören tst gruüiainrn etniezig*echt eln uräufien, jedoch können die Aktien nach Maggabe

des g 196 Abs. s satz 1 ,Akt6 auch non etnii oder mehrerei Kredtttnstttuten oder elnem oder mehlercn nach 5 53 Abs' I

satz 1 oder E 53b Abs. 1 satz 7 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kreditwesen tätigen lJnternehmen mit der verpflichtung



übernommen werden, sie den Aktionären zum Eezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vorstand ist ermächtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen

. u m S pitze nbeträge au szu g I eichen ;

' bei Kapltalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewährung von neuen Aktien zum zweck des unmittelbar oder
mittelbaren Erwerbs von Unternehmen, Unternehmenstei!en, Beteiligungen an l.lnternehmen oder dem Erwerb von
sonstigen Vermögensgegenständen einschließtich gegen die Gesellschaft gerichteten Forderungen und sonstigen Rechten;

'bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen, soweit der auf die neuen Aktien, für dte das Bezugsrecht ausgeschlossen wird,
insgesamt entfallende anteilige Betrag am Grundkapital 70o/o des im Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Äkilen
vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits notierten
Aktien zum Zeitpunkt der Festlegung des Ausgabepreises durch den Vorstand nicht wesenttich im Sinne der gg 203 Abs. 1
und 2, 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unterschreitet; soweit rechttich geboten, sind auf diese Begrenzung Aktien anzurechnen,
die während der Laufzeit dieser Ermächtigungen in unmittelbarer oder entsprechender Anwendung von g 1g6 Abs, 3 Satz
4 AktG unter Bezugsrechtsausschluss veräußert oder ausgegeben wurden bzw. auszugeben sind.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung aus dem
Genehmigten Kapital 2020 zu ändern."

TOP 11 : Beschlussfassung über die Zustimmung zum Entwurf eines Nachgründungsvertrages zwischen der Alecto Limited,
Dubai (vAE)' und der Ensopella AG über die Verpflichtung zur Erbringung der Sacheinlage im Rahmen der unter
Tagesordnungspunkt 9 vorgeschlagenen Kapitalerhöhung r gegen sacheinlage
Die Alecto Limited, Dubai (VAE), und dle Gesellschaft werden im Falle einer (zustimmenden) Beschlussfassung über die unter
Tagesordnungspunkt 9 vorgeschlagene Kapitalerhöhung I u. a. eineh Übeftragungs- und Einbringungsvertrag abschlleßen, wonach
die Alecto Limited u. a. den ihrvon der Helena Energy, LLC begebenen Genussschein als sacheinlagä gegen Gewährung von
neuen Aktien an die Gesellschaft überträgt.

Vorstand und Aufsichtsrat gehen davon aus, dass der Erwerb des Genussscheins eine sog. wirtschaftliche Neugründung darstellt,
die dem Handelsregister gegenüber offenzulegen ist. Vorstand und Aufsichtsrat gehen zudem davon aus, dasJder übJ.tr"gung5-
und Einbringungsvertrag einen Nachgründungsvertrag im Sinne des 5 52 AktG darstellt, weil

' die herrschende Meinung die soq. wirtschaftliche Neugründung bei der Frage nach der Anwendbarkeit des g 52 AktG einer
Gründung gleichstellt;

'der Übertragungs- und Einbringungsvertrag innerhalb der ersten zwei (2) lahre seit der wirtschaftlichen Neugründung der
Gesellschaft geschlossen wird;

'der Übertragungs- und Einbrlngungsvertrag mit der Alecto Limited und Mehrheitsaktionär der Gesellschaft (mit mehr als 10
Prozent am Grundkapital beteiligt) geschlossen wird; und

'die Anzahl der neuen Aktien, die die Alecto Limited für ihre Sacheinlage erhalten soll, den zehnten TEil des Grundkapitals der
Gesellschaft deutlich übersteigt,

Nach $ 52 AktG b€dad ein Nachgründungsv€rtrag der Zustimmung der Hauptversammlung und ist nach deren Efteilung im
Handelsregister einzutragen. Der Übertragungs- und Einbringungsvertrag (einschließlich s5mtlicher Anlagen, soweit sie nicht
lediglich zu DokumentationsgrÜnden beigegeben sind) soll in der Entwurfsfassung vom 1. August 2020 abqeschlossen werden, die
als Anlage TOP 7t dieser Einberufung beigefügt ist.

Von einer externen PrÜfung der Nachgründung wird gemäß 5 52 Abs. 4 Satz 3 AktG in Verbindung mit S 33a Abs. 1 Nr. 2 AktG
abgesehen' Es wird dazu auf die in Tagesordnungspunkt 9 aufgeführte Bewedung der Capax Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Buchholz, vom 1. August Z0ZO Bezug genommen.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse zu fassen:

a)Die Hauptversammlung stimmt dem Übertragungs- und Einbringungsvertrag zwischen derAlecto Limited, Dubai (VAE),
einerseits und der Gesellschaft andererseits über die Übertragung- und Einbringung des Genussscheins als Sactreinlage fUr die
Ausgabe von insgesamt 27,25O.oo0 neue Aktien der Gesellschaft aus der unter Tagesordnungspunkt 9 vorgeschlagerln
Kapitalerhöhung I in der Entwurfsfassung vom 1. August 2020 (einschließlich sämtlicher Anlagen, soweit sie nicht lediglich zu
Dokumentationsgründen beigegeben sind), die als Anlage zur Niederschrift der Hauptversammlung zu nehmen lst, ge;äß g
52 Aktc zu.

b) Der Vorstand wird angewiesen, die Handelsregisteranmeldunq hinsichtlich des Abschlusses des Nachgründungsvertrages erst
dann vorzunehmen, wenn die unter Tagesordnungspunkt 8 vorgeschlagene vereinfachte Kapitalherabsetzung wi.kr"rn
geworden ist und die sog. wirtschaftliche Neugründung gegenüber dem Handelsregister offengelegt wurde.

TOP 12: Beschlussfassung über die Erhöhung des (erhöhten) Grundkapitals der Ensopella AG von EUR 27.3OO.OOO um bis zu
EUR 1'98O.OO0 auf bis zu EUR 29.280.OOO gegen Bareinlage gegen Ausgabe von bis zu 1.9BO.OOg neuen
Vorzugsaktien im Gesamtausgabebeträg von bis zu EUR 7.92O.OOO sowie entsprechende Anpassung der satzung
Über die unterTagesordnungspunkt 9 vorgeschlagene Kapitalerhöhung I gegen sacheinlage (unterAusschluss des gesetzlichen
Bezugsrechts der Aktionäre) hinaus soll bei der Gesellschaft das Grundkapital gegen Bareinlage weiter erhöht werdÄn. Diese
(weitere) Kapitalerhöhung soll dazu dienen, den am Tag der Hauptversammlung bestehenden Aktionären auf der Basis ihres
Aktlenbestands vor der vereinfachten Kapitalherabsetzung (mit Ausnahme der Alecto Limited) (.,AItaktionäre') die Gelegenheit
zu geben, die Beteiligungsquote - soweit wie dies ohne Erstellung eines kostenintensiven Wertpapierprospekts möglich ist -
aufzustocken und durch den Bezug wirtschaftlich attraktiver Vorzugsaktien an zukünftigen Gewinnen der Gesellschäft bevorzugt
zu partizlpieren. Die Alecto Limited hat angekündigt. auf ihr Bezugsrecht im Hinblick auf die hier vorgeschlagene (weitere)
Kapitalerhöhung gegen Bareinlage zu verzichten, so dass sämtliche im Rahmen dieser (weiteren; fapttalertrohunj gegen 

'
Bareinlage auszugebenden neuen Vorzugsaktien den Altaktionären zum Bezug angeboten werden soilen. Dies wurde bei der
nachfolgend vorgeschlagenen Festlegung des Bezugsverhältnisses bereits reflektiert. Der Ausgabebetrag der im Rahmen dieser



Kapitalerhöhung gegen Bareinlage auszugebenden neuen Vorzugsaktien entspricht dabei dem Ausgabebetrag der Vorzugsaktien,

die im Rahmen der unter Tagesordnungsfunkt 9 vorgeschlagenen KaPitalerhöhung I an die Alecto Limited ausgegeben werdpn

sollen. Die hier vorgeschlagene Käpitalerhöhung gegen Bareinlage soll im Anschluss an die Durchführung der unter

tagesordnungspunkt I vorgeschlagenen KapltalerhÜhurrg I r-JurcltgelÜlltI wetdett.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Eeschlüsse zu fassen:

a)Das (erhöhte) Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR 27.300.000, eingeteilt in (i) 26.050.000 StammstÜckaktien
'sowie 

1ii; 1.2'50,000 Vorzugsaktien ohne Stimmrecht (jeweils mit einem anteillgen Betrag am Grundkapltal von EUR 1 je

Aktie), wird um bis zu EUR 1.980.000 auf bis zu EUR 29,280.000 durch Ausgabe von bis zu 1,980.000 Vorzuqsaktien ohne

Stimmrecht (jeweils mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1 je Aktie) (zusamrnen ,,Neue Aktien ll") gegen

Bareinlage erhöht (,,Kapitalerhöhung II").

b)Die Neuen Aktien II sind von Beginn des bei Eintragung der Kapitalerhöhung II in das Handelsregister laufenden

Geschäftsjahres an gewinnberechtigt.

c)Die Neuen Aktien II werden zu einem Ausgabebetrag von EUR 4 je Vorzugsaktie ohne Stimmrecht, mithin zu einem

Gesamtausgabebetrag von bis zu EUR 7.920.000' ausgegeben.

d) Das gesetzliche Bezugsrecht der Alecto Limited wird mit deren Zustimmung ausgeschlossen. Den am Tag dieser
- 
Haupitversammlung vorhandenen übrigen Aktionären der Gesellschaft (,,Bezugsberechtigte Aktionäre") wird das

g"rätrli.h" Bezugsrecht in der Weise eingeräumt, dass sie jeweils für jede am Tag dieser Hauptversammlung gehaltene eine

if) A*ti" im Verhältnls von 1:6 zur Zeichnung der bis zu 1.980.000 Neuen Aktien II zugelassen werden' Das Bezugsrecht

kann durch jeden Bezugsberechtigten Aktionär vollständig oder teilweise ausgeübt werden, so dassjeder Bezugsberechtigte

Aktionär fürjede am Tag dieser Hluptversammlung gehaltene eine (1) Aktie zum Bezug von bis zu sechs (6) Neuen Aktien U

berechtigt ist.

e) Die Frist für die Annahme des Bezugsangebots endet vier (4) Wochen nach Bekanntmachung des Bezugsangebots, spätestens

jedoch mit Ablauf eines Zeitraums von sechs (6) Monaten nach Eintragung des Beschlusses über die Kapitalerhöhung II.

f)DerVorstand istermächtigt, mitZustimmung des Aufsichtsrats weitere Einzelheiten der Kapitalerhöhung II und ihrer

Durchführung feslzulegen. Er ist insbesondere ermächtigt, die Bedingunqen festzulegen, zu denen nach Ablauf der für alle

Bezugsberechtigten Aklionäre geltenden Bezugsfrist alle Bezugsberechtigten Aktionäre über ihr Bezugsrecht hinaus die nicht

gezeichneten Neuen Aktien II zum Ausgabebetrag zeichnen und beziehen können.

g) Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung von ! 3 (Grundkapital\ der Satzung entsprechend der Durchführung der

Kapitalerhöhung Il anzuPassen.

h)DerVorstand wird angewiesen, sämtliche Maßnahmen im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung II sowie deren

Durchführung (insbes. die Bekanntmachung des Bezugsangebots) sowie die entsprechenden Handelsregisteranmeldung

(insbes. die Anmeldung des Beschlusses über die Kapitalerhöhung Ii) erst dann vorzunehmen/ wenn die unter
iagesordnungspunkt 8 vorgeschlagene vereinfachte Kapltalherabsetzung wirksam sowie die unter Tagesordnungspunkt 9

voigeschlagene Kapitalerhöhung I wirksam durchgeführt geworden ist. Nach diesem Zeitpunkt ist der Vorstand zur

unverzügliÄen Vornahme sämtlicher zur Umsetzung der Kapitalerhöhung II sowie deren Durchführung erforderlichen
HrnrlLrnnan rradlatfcr Maßnahmen vprnfliahtet-

TOP 13:Wahlen zum Aufsichtsrat

Weil der Aufsichtsrat seit dem 9. Mai 2019 nicht mehr beschlussfähig war, wurde durch Beschluss des Amtsgerichts Hamburg vom

30. März 2020 der Aufsichtsrat nach Maßgabe von $ 104 AktG ergänzt, Nach Maßgabe des vorstehend genannten Beschlusses

endet die Amtszeit der (ergänzten) Mitglieder des Aufsichtsrates nach Maßgabe von q 104 Abs. 6 AktG mit Ablauf der nächsten

ordenflichen oder außerordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft, auf der ein neuer Aufsichtsrat gewählt werden kann.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht nach Maßgabe von g! 95, 96 AktG i. V m. 5 10 Abs. 1 der satzung der Gesellschaft aus

drei Mltgliedern.

Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgende Beschlüsse zu fassen:

a)Herr George W. p. Opitz, geboren am 23. Januar 1964, wohnhaft in Regensburg, selbständiger Unternehmensberater, wird

mit Wirkung zum Ende dieser Hauptversammlung zum Mitglied des Aufsichtsrates qewählt.

b)Herr Dr. Andreas Sasdi, geboren am 11. November 1972, wohnhaft in Stuttgart, Rechtsanwalt bei der BSB Quack Gutterer
partnerschaft von Rechtsanwälten mbB, wird mit Wirkung zum Ende dieser Hauptversammlung zum Mitglied des

Aufsichtsrates gewählt.

c)HerrlanTorsten Schmieling, geboren am 27. Januar 1970, wohnhaft in Metzingen, selbstständiger Unternehmensberater,

wird mit Wirkung zum Ende dieser Hauptversammlung zum Mitglied des Aufsichtsrates gewählt'

d) Die Amtszeit der Vorgenannten endet mit der Beendigung der Hauptversammlung, die Über die Entlastung fÜr das vierte

Geschäftsjahr nach dem Beginn der Amtszeit beschließt. Das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei nicht

mitgerechnet,

TOp 14: Beschlussfassung über eine Änderung der Flrma sowle entsPr€chende Anpassung d€r Sttzung

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vot folgende Beschlüsse zu fassen:

a) Die Firma der Gesellschaft wlrd geändert in ,,RIXX tnvest AG".

b) 5 1 Ziffer (1) der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt neu gefasst:

,Die Firma der Gesellschaft lautet RIXX Invest AG."



TOp 15: Beschlussfassung über eine Sitzverlegung sowie entsprechende Anpassung der Satzung
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Beschlüsse zu fassen:

, a) Oer Sitz der Gesellschaft wird von Hamburg nach Berlin verlegt.

b)S L (Flrma, Sitz und Dauer)Zlffet (2) der Satzung der Gesellschaft wlrd wie folgt neu gefasst:

,,(2) Die Gesellschaft hat ihren Sitz in &erlin."

ToP 16: Beschlussfassung über eine Änderung des Unternehmcnsgegenstandes sowie entsprechend€ Anpassung der
Satzung

Vorständ und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen:.

a) Der Gegenständ des Unternehmens der Gesellschaft wird wie folgt geändert:

"L.Zweck des Unternehmens ist dle Leitung von und die Beteiligung an Unternehmen, die sich insbesondere mit der
Exploration, der Produktion und dem Verkauf von Erdöl und Erdgas, dem An- und verkauf sowie der An- und vermietung
von Exploratlonsgerät, Bohrplattformen, Pipelines, Terminals und anderen Antagen, Ausrüstungsgegenständen und
Zubehör, die für die Exploration, der Produktion und dem verkauf erfordertlch, nützlich oder geeignet sind sowie dem An-
und Verkauf von Mineralgewinnungsrechten, befassen. Als Beteiligung im vorgenannten Sinne gelten auch jede Form von
Genussrechtskapital, stille Beteiligungen, Namensschuldverschreibungen, Nachrangdartehen und partiarische Dartehen,
und zwar ungeachtet ihrer Bezeichnung. Die Gesellschaft darf die vorgenannten Zwecke auch unmlttelbar verfolgen.
Ferner dart die Gesellschaft Vermögensanlagen verwalten, sichern und an- und verkaufen, sofern dies gesetzlici zulässig
ist.

2.Die Gesellschaft ist zu allen Rechtsgeschäften und Rechtshandlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, den
Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Die Gesettschaft kann dle zur Erreichung ihres zwecks
erforderlichen oder zweckmäßigen Handlungen selbst vomehmen oder durch Dritte vornehmen /assen.

3.Dle Gesellschaft ist befugt, gleichartjge oder ähnliche lJnternehmen zu erwerben, sich an diesen zu beteiligen oder deren
Geschäfrsführung auszuüben sowie Zweigniederlassungen im In- und Ausland zu errichten."

b) 5 2 (Gegenstand des l/nternehmens) der Satzung der Gesellschaft wird geändert und lautet wie folgt:

,,I.Zweck des Unternehmens ist die Leitung von und die Eeteiligung an Unternehmen, dte sich insbesondere m1 der
Exploration, der Produktion und dem Verkauf von Erdöl und Erdgas, dem An- und Verkauf sowie der An- und Vermietung
von Explorationsgerät, Bohrplattformen, Pipelines, Terminals und anderen Anlagen, Ausrüstungsgegenständen und
Zubehör, die für die Exploration, der Produktion und dem Verkavf erforderlich, nütztich oder geeignet sind sowie dem An-
und Verkauf von Mineralgewinnungsrechten, befassen. Als Beteiligung im vorgenannten sinne getten auch jede Form von
Genussrechtskapital, stille Beteillgungen, Namensschuldverschreibungen, Nachrangdartehen und partiariscihe Darlehen,
und zwar ungeachtet ihrer Bezeichnung. Die Gesellschaft darf die vorgenannten Zwecke auch unmittelbar verfolgen.
Ferner darf die Gesellschaft Vermögensanlagen verwalten, sichern und an- und verkaufen, sofern dies gesetztici zutässig
ist.

2.Die Gesellschaft ist 2u allen Rechtsgeschäften und Rechtshandtungen berechtigt, die geeignet erscheinen, den
Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Die Gesetlschaft kann die zur Erreichung ihres Zwecks
erforderlichen oder zweckmäßigen Handlungen se/bst vornehmen oder durch Dritte vornehmen lassen.

3'Die Gesellschaft ist befugt, gleichartige oder ähnliche lJnternehmen zu erwerben, sich an diesen zu beteiligen oder deren
Geschäftsführung auszuüben sowie Zweigniederlassungen im ln- und Ausland zu errichten.',
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1.1

Weitere Angaben und Hinweise

Allgemeine Hinweise zur virtuellen Hauphtersammlung

DerVorstand der Gesellschaft hat mit zustimmung des Aufsichtsrates beschlossen, die Hauptversammlung der Gesellschaft
am 15. Seprember 2o2o nach Maßgabe von ! 1 Abs. 2 covlD-lg-Gesetz als virtuelle Hauptversammlung ohne physische
Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten abzuhalten.

Die gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre der Gesellschaft oder deren
Bevollmächtigte nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen am 15. September 2020 ab 10.00 Uhr (MESZ) live über
das Internet auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https ://ensopella. delHV/Septem be12O2ofleilnah me

im dort zugänglichen passwortgeschützten Hv-Portal (,.HV-Portal") in Bild und Ton übertragen. Eine physische Teilnahme
der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme des Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft) am Versammlungsort
ist ausgeschlossen. Die StimmrechtsausÜbung der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten erfolgt ausschließlich im Wege der
elektronischen Kommunikation (Briefwahl oder elektronische Teilnahme) sowie durch Vollmachiserteilung an den von der
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nach Maßgabe der nachfolgend beschriebenen Bestimmungen. Eine
elektronische Teilnahme an der Hauptversammlung lm Sinne von g 118 Abs. 1 Satz 2 AktG ist nicht möglich.



L.2

1.3

Voraussetzungen für die Teilnahme an det viftuellen Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechis

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauplversammlung und zur AusÜbung des Stimmrechts in der Hauptversammlung sind nur

diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich rechtzeitig angemeldet und ihre Berechtigung zur Teilnahme an der
Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung nachgewiesen haben.

Die Anmeldung bedarf der Textform, muss in deutscher oder englischer Sprache erfolgen und muss der Gesellschaft

mindestens sechs (6) Tage vor der Hauptversammlung, d.h. spätestens bis zum 8. September 2020,24'OO Uhr (MESZ),

unter der nachstehenden Adresse zugehen:

Ensopella AG
c/o GFEI IR Services GmbH
Ostergrube 11

30559 Hannover
Faxi +49/5tL/474 O23 Lg
E-Mail : Ensopella-hv@qfei.de

Die Berechtigung zurTeilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung lst

durch einen in Textform erstellten Nachweis des Anteilsbesitzes durch das depotführende Institut nachzuweisen. Der

Nachweis muss in deutscher oder englischer Sprache verfasst sein und hat sich auf den Beginn des einundzwanziqsten (21.)

Tages vor der Hauptversammlung, atso den 25. August 2020, 0:00 Uhr (MESZ), zu beziehen. Er muss der Gesellschaft unter
der vorqenannten Adresse (Ensopella AG, c/o GFEI IR Services GmbH, Ostergrube 11, 30559 Hannoven Fax: +4915111474

023 19, E-Mail: Ensopella-hv@gfei.de) ebenfalls mindestens sechs (6) lage vorder Hauptversammlung. o.n. spatestens ors

zum 8, September 2020, 24:00 Uhr, zugehen.

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes bis spätestens

am B. September 2O2Ot 24:00 Uhr (MESZ), werden den Aklionären Zugangskarten mit den individualisierten Zugangsdaten
(Zugangskartennummer und Passwort) für die Nutzung des HV-Portals auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https ://ensopella.delHV/September2020f[eil na hme

zugesandt. Wir bitten die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und Übersendung des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an

die Gesellschaft Sorge zu tragen.

D€tails zum Hv-Portal

Ab dem 25. August 2020, 0:00 Uhr (MESZ), steht auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https : //ensopel la.de/HV/September202Ofleilnahme

das passwortgeschützte Hv-Portal zur Verfügung, Über dieses Hv-Portal können angemeldete Aktionäre (bzw. ihre

Bevollmächtigten) gemäß den dafür vorgesehenen, in den nachfolgenden Abschnitten näher beschriebenen Verfahren ihr

Stimmrecht im Wege der elektronischen Kommunikation (Briefwahl oder elektronische Teilnahme) ausüben sowie

elektronisch Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erteilen. FÜr die Nutzung des HV-Portals

ist eine Zugangsberechtigung erforderlich. Die individualisierten Zugangskarte mit den individualisierten Zugangsdaten
(Zugangskartennummer und Passwort) werden nach Zugang einer ordnungsgemäßen Anmeldung und eines
ordnungsgemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes zugesandt.

V€rfahren für die Stimmabgabe

Stammabgabe im Wege elektronischer Kommunikation (Eriefwahl oder elektronische Teilnahme)

Aktionäre können ihr Stimmrecht per Briefwahl oder im Wege elektronischer Kommunikation abgeben. Auch in diesem Fall

sind die ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbesitzes (siehe oben unter
,,Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts") erforderlich'

Ein Formular. das für die Briefwahl verwendet werden kann, wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Nachweis des

Anteilsbesitzes zrJsammen mit der Zugangskarte mit den individualisierten Zugangsdaten (Zugangskartennummer und

Passwort) zugesandt. Das Formular steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https ://ensopella. de/HV/September202OlUnterlagen

zum Download zur Verfügung.

Die Stimmabgabe per Briefwahl kann per post, Telefax oder E-Mail bls zum 14' Septembst 2O2O,18:OO Uhr (MESZ)

(Zeitpunkt des Zugangs), an die folgende Anschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse erfolgen:

Ensopella AG
c/o GFEI IR Services GmbH
Ostergrube 11
30559 Hannover
Faxi +49/5711474 O23 19
E-Mail : Ensopella-hv@gfei.de

Die Stimmrechtsausübung ist zudem elektronisch über das HV-Portal auf der Internetseite der Gesellschaft unter

1.4
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https: //ensopella. delHV/September20 2olTei I nahme

möglich. Diese Möglichkeit der Stimmrechtsausübung steht bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen
Hauptversammlung am 15. September 2O2O zur Verfügung.

FÜr einen Widerruf oder eine Anderung der Stimmabgabe gelten die vorstehenden Angaben zu den Möglichkeiten der
Übermittlung und zu den Fristen entsprechend.

Sollte zu einem tgesordnungspunkt elne Einzelabstimmung durchgeführt werden. ohne dass dies im Vorfeld der
Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt die Stimmabgabe im Wege der Briefwahl oder elektronischen Kommunikation zu
diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Stimmabgabe fürjeden punkt der Einzelabstimmung.

Auch bevollmächtigte Intermediäre, Aktionärsvereinigungen und Stimmrechtsberater oder sonstige gemäß S 135 Abs. g
AktG gleichgestellte Personen können sich der Briefwahl bedienen.

Bevollmächtigung

Aktionäre können ihr Stimmrecht auch durch einen Bevollmächtigten, z.B. durch einen Intermediär, eine
Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater oder eine andere Person ihrer Wahl ausüben lassen.

Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind eine fristgerechte Anmeldung und der Nachweis der Berechggung zurTeilnahme an
der vlftuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts erforderlich (siehe oben unter.,üoraussetzungen für
die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts"). Bevollmächtigt der Aktionär mehr
als eine Person, so kann gemäß 5 134 Abs. 3 Satz 2 AktG die Gesellschaft eine oder mehrere von diesen zurückweisen.

Sofern weder ein Intermediär noch eine Aktionärsvereinigung, ein Stimmrechtsberater oder eine sonstige gemäß g 135 Abs.
8 AktG gleichgestellte Person bevollmächtigt wird, gilt: Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der
Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform (g 125b BGB), Die Vollmacht kann gegenüber dem zu
Bevollmächtlgenden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. Eln Formular, das zur Vollmachtserteilung verwendet
werden kann, wird den Aktionären nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes zusammen mit der
Zugangskarte mit den individualisierten Zugangsdaten (Zugangskartennummer und Passwort) zugeschickt, Das Formular
steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https ://ensopella.delHV/Septem be12020/Unterla gen

zum Download zur Verfügung,

Die Erteilung einer Vollmacht oder deren Widerruf durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft sowie der Nachweis der
Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft kann per Post, Telefax oder E-Mail bis zum 14. September 2O2O,1E:OO Uhr
(MESZ) (zeitpunkt des Zugangs), an die folgende Anschrift, Telefax-Nummeroder E-Mail-Adresse übermittelt werden:

Ensopella AG
c/o GFEI IR Services GmbH
Ostergrube I 1

30559 Hannover
Faxi +49151L1474 O23 19
E-Mai I : Ensopella-hv@gfei.de

Die Möglichkeit der Efteilung, des Widerrufs und des Nachweises einer Vollmacht durch Übermittlung per E,Mail an die E-
Mail-Adresse

Ensopella-hv@gfei.d e

steht darüber hinaus auch noch am Tag der Hauptversammlung zur Verfügung.

Intermediäre, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater sowie sonstige gemäß g 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte
Personen können fÜr ihre eigene Bevollmächtigung abweichende Regelungen vorsehen. 5 f35 AktG sieht unter anderem vor,
dass die Vollmacht einem bestimmten Bevollmächtigten erteilt und von diesem nachprüfbar festgehalten wird. Die
Vollmachtserklärung muss zudem vollständig sein und darf nur mit der Stimmrechtsausübung verbundene Erklärungen
enthalten. Aktionäre, die einen Intermediät eine Aktionärsvereinigung, einen Stimmrechtsberater oder €ine sonstige gemäß
$ 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Peron bevollmächtigen wollen, werden daher gebeten, sich mit dem zu Bevollmächtigenden
über das Verfahren der Vollmachtserteilung und die möglicherweise geforderte Form der Vollmacht rechtzeitig abzustimmen.

Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sle können das Stimmrecht für die von
ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Rahmen ihrer jeweiligen Vollmacht im Wege der Briefwahl oder durch (Unter-
)Bevollmächtigung des tveisungsgebundenen Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft ausüben.

Stimmrechtsvertretung durch den weisungsgebundenen Stimmrechtsuattr€ter der G€sellschaft

Aktionäre können für die Ausübung des Stimmrechts auch den von der Gesellschaft benannten weisungsgebundenen
Stimmrechtsvertreter (Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) bevollmächtigen. Auch in diesem Fall sind eine fristgerechte
Anmeldung und der Nächweis der Berechtigung zur Teilnahme an der viftuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des
stimmrechts erforderlich (siehe oben), Die Vollmacht an den stimmrechtsveftreter der Gesellschaft und lhr widerruf
bedÜrfen derTextform. Soweit der Stimmrechtsveftreter der Gesellschaft bevollmächtigt wird, müssen diesem in jedem Fall
Weisungen fÜr die AusÜbung des Stimmrechts erteilt werden. Ein Formular, das für die Vollmachts- und Weisungsefteilung an
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den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft verwendet werden kann, wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Nachweis

des Anteilsbesitzes zusammen rnit der Zugangskarte mit den individualisierten Zugangsdaten (Zugangskartennummer und
passwort) zuqeschickt. Das Formular steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter

https ://ensopella.delHV/Septem ber2020/U nterlagen

zum Download zur Verfügung.

Die Ertellung von Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft kann per Post, Telefax oder E-Mail

bis zum 14. September 2(}20, 18:OO Uhr (MESZ) (Zeitpunkt des Zugangs), an die folgende Anschrift, Telefax-Nummer

oder E-Mail-Adresse erfolgen :

Ensopella AG
c/o GFEI IR Services GmbH
Ostergrube 11

30559 Hannover
Faxt +4915l|/474 O23 L9

E-Mall : Ensopella-hv@gfei.de

Zudem können Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft über das HV-Podal auf der

Internetseite der Gesellschaft unter

https ://ensopella. delHV/SePtember202Ofieilnah me

erteilt werden. Diese Möglichkeit der Erteilung von Vollmacht und Weisungen an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

steht bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen Hauptversammlung am 15. September 2O2O zur Verfügung.

Für einen Wlderruf der Vollmachtserteilung an den Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft oder die Anderung von Weisungen

gelten die vorstehenden Angaben zu den Möglichkeiten der Übermittlung und zu den Fristen entsprechend.

Bei einer Bevollmächtigung des Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft müssen diesem in jedem Falle Weisungen für die

Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Der Stimmrechtsvertreter ist verpfllchtet, entsprechend den ihm erteilten

Weisungen abzustimmen. Er nimmt keine Vollmachten zur Einlegung von Widersprüchen gegen

Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Ausübung der Fragemöglichkeit oder zur Stellung von Anträgen entgegen.

Sollte zu elnem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgefilhrt werden, ohne dass dies im Vorfeld der virtuellen

Hauptversammlung mitgeteili wurde, so gilt eine Weisung zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende

Weisung für jeden Punkt der Einzelabstimmung.

Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung im Internet

Angemeldete Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten können die gesamte Hauptversammlung am 15. September 2020 äb

10:00 uhr (MESZ) live über das Internet auf der lnternetseite der Geseilschaft unter

https ://ensopella. delHV/Septem be1202O/Teilnahme

im passwortgeschützten Hv-Portal in Bild und Ton verfolgen.

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nachweises des Anteilsbesitzes (siehe oben)

werden den Aktionären Zugangskarten mit den individualisierten Zugangsdaten (Zugangskartennummer und Passwort) für

die Nutzung des HV-Portals zugesandt.

Ergänzungsanträge zur Tagesordnung gemäß E 122 Abs. 2 AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals (EUR 300.000) oder den anteiligen Betrag von

EUR 500.000 erreichen, können gemäß 5 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und

bekannt gemacht werden. Das Verlangen ist in schriftlicher Form an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss für

ieden Gegenstand eine Begründung oder eine Beschlussvorlage enthalten. Wir bitten, ein derartiges Verlangen an die

folgende Adresse zu richten:

Ensopella AG

Schopenstehl 22
20095 Hamburg
E-Mail l info@ensopella.com
Fax: +49 (a) 40 228L 5447 9

Verlangen zur Ergänzung der Tagesordnung müssen der Gesellschaft mindestens 24 Tage vor der Versammlung, also bis 21 '
Auqust 2020, (24:00 Uhr (MESZ)), zugehen-

Gegenanträge und Wahlvorschläge gomliß SS 126 Abs. 1' 127 AktG

Aktionäre können Gegenanträge gegen einen Vorschlag von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten

Tagesordnungspunkt sowie Wahlvorschläge an die Gesellschaft übersenden. Gegenanträge im Sinne des $ 126 AktG (nebst

einer etwaigen Begründung) und Wahlvorschläge im Sinne ctes 5 127 AktG werden einschließlich des Namens des Aktionärs

auf der Internetseite der Gesellschaft unter

1.7
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1.9

1.10

1.10.1

https ://ensopel la.delHVlSeptembe1202O/Unterlagen

zugänglich gemacht, wenn sie der Gesellschaft spätestens bis zum 31. augitst 2O2O,24tOO Uhr (MESZ), unter der
Anschrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse

Ensopella AG
c/o GFEI IR Services GmbH
Ostergrube 11
30559 Hannover
Fax: +49/5LU474 023 t9
E-Mail : Ensopella-hv@gfei.de

zugehen und die übrigen Voraussetzungen für eine Pflicht der Gesellschaft zur Zugänglichmachung nach !g 126, 127 AktG
erfÜllt sind. Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge oder Wahlvorschläge gestellt werden.

Ordnungsgemäß gestellte und zulässige Gegenanträge und wahlvorschläge, die nach gg 126 Abs. 1, 127 AktG im Vorfeld der
Hauptversammlung bekannt gemacht wurden, werden in der vlrtuellen Hauptversammlung so behandelt, als seien sie in der
Häuptversammlung gestellt worden, wenn der antragstellende Aktionär ordnungsgemäß zur Hauptversammlung angemeldet
ist.

Fragemögllchkeit der Aktlonäre gemäß S 1 Abs. 2 satz I Nr. 3, sätz 2 covlD-lg-cesetz

DerVorstand hat mit Zustimmung des Aufsichtsrates von der ihm nach dem COVID-l9-Gesetz eingeräumten Möglichkeit,
das Fragerecht der Aktjonäre zu begrenzen, Gebrauch gemacht. Abweichend von S 131 AktG haben Aktionäre daher ln der
virtuellen Hauptversammlung am 15. september 2020 kein Auskunftsrecht. Stattdessen haben zur Hauptversammlung
angemeldete Aktionäre die Möglichkeit, selbst oder durch einen Bevollmächtigten im Vorfeld der Hauptversammlung Fiagen
im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen. Ein Recht auf Antwort ist damit jedoch nicht verbunden. Der Vorstand
wird nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen entscheiden, welche Fragen er wie beantwortet.

Fragen sind bis spätestens 13. septembet 2o2o,24:oo uhr (MESz)r an die E-Mail-Adresse

Ensopetla -hv@gfei.de

zu übermitteln. Mit der Frage bzw. den Fragen ist der Nachweis der Aktionärseigenschaft zu übermitteln, indem entweder der
Name und die Adresse des Aktionärs oder die zugangskartennummer angegeben werden.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen gestellt werden.

Widerspruch gegen eanen Beschluss der Hauptversammlung

Angemeldete Aktjonäre sowie ihre Bevollmächtigten, die das stimmrecht im Wege der Briefwahyelektronischen
Kommunikation oder durch Vollmachts- und Weisungserteilung an den stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausgeübt
haben, haben die Möglichkeit, von Beginn bis zum Ende der virtuellen Hauptversammlung am 15. September 2020 gemäß s
245 Nn I AktG i, V. m. 5 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 covlD-lg-Gesetz per E-[4ail über die E-Mail-Adresse

widerspruch-ensopella-hv2020@gfei.de

Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung zur Niederschrift des Notars zu erklären. Mit der Erklärung lst
der Nachweis der Aktionärseigenschaft zu übermitteln, indem entweder der Name und die Adresse des Aktionärs oder die
Zugangskartennummer angegeben werden.

Informationen auf der Internctseit€ dcr Gesellschaft

Auf der Internetseite der Gesellschaft sind unter

https ://ensopella.de/HV/Septembe12020/U nterlagen

die zu veröffentlichenden Informationen zugänglich. Dies sind folqende Dokumente;

TOF 2 (Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 etc.)

.Festgestellter lahresabschluss und des lahresberichts der Gesellschaft zum 31. Dezember zOlg;

.Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2018.

1.10'2 TOP 3 (Vorlage des festgestellten lahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 etc.)

rFestgestellter Jahresabschluss und des lahresberichts der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019;
.Bericht des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2019,

1.10.3 TOP I (Vereinfachte Kapitalherabsetzung etc.)

.Bericht/Erläuterung (siehe nachfolgende Ziffer 2,1),
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TOP 9 (Kapitalerhöhung geqen Sacheinlage, 55 183, 183a AktG etc.)

.Bericht/Erläuterung (siehe nachfolgende ziffer 2'1).

TOP 10 (Genehmigtes KaPital 2020)

.Bericht über den Bezugsrechtsausschluss nach Maßgabe von $ 186 Abs. 4 AktG (siehe nachfolgende Ziffer 2,3)

TOP 11 (Nachgründungsvertrag, 5 52 AktG)

.übertragungs- und Einbringungsvertrag (einschließlich sämtlicher Anlagen, soweit sie nicht lediglich zu

Ookumätaiionsgründen beigegeben sind) in der Entwurfsfassung vom 1. August 2020 (NachgrÜndungsverträg im Sinne

von 5 52 AktG) (vgl. Anlage TOP 11).
.Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung des Nachgründungsvertrages.
.Bewertung der Capax Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Buchholz vom l. August 2020.

Die Abstimmunqsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter derselben Internetadresse veröffentlicht-

Anforderungen von Unterlagen gemäß 5 125 AktG

Unterlagen gemäß 5 125 AktG bitten wir, unter folgender Adresse anzufordern

bnsopella A(]
c/o GFEI IR Services GmbH
ostergrube 11

30559 Hannover
Fa|': +49/51U474 023 19

E-Mail : Ensopella-hv@gfei.de

Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zcitpunkt d6r Einberufung

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 1.500.000 und ist eingeteilt in 1.500.000 auf den Inhaber lautende

Stammstückaktien. Die Gesellschaft hält derzeit keine eigenen Aktien, Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung

beläuft sich die Gesamtzahl der Aktien der Gesellschaft somit auf 1.5O0.OOO und die Gesamtzahl der Stimmrechte auf

1.500.000.

Hinweise zum Datenschutz für Aktionäre und Aktionärsvertreter

Die Gesellschaft verarbeitet zur Vorbereitung und Durchführung ihrer Hauptversammlung personenbezogene Daten ihrer

Aktionäre und etwaiger Aktionärsvertreter. Darüber hinaus werden die Daten der Aktionäre und Aktionärsveftreter l'Ür damit

in Zusammenhang siehende Zwecke und zur Erfüllung weiterer gesetzlicher Pftichten (2.8. Nachweis- oder

Aufbewahrungspflichten) verwendet. in unseren Datenschutzhinweisen haben wir aile Informationen zur VerarbeitunE

personenbezogener Daten unserer Aktionäre sowie etwaiger Aktionärsvertreter Übersichtllch an einer Stelle

iusammengefasst. Diese Datenschutzhinweise finden Sie auf der Internetseite der Gesellschaf! unter dem folgenden Link:

https ://ensopella. de/HV/Septembe12020/Unterlagen

Schriftl iche Berichte des Vorstands

Schriftlicher Eericht d€s Vorstands zu TOP 8 und ToP 9/Elläut€rung

Unter Tagesordnungspunkt 8 schlägt die Verwaltung der Hauptversammlung eine vereinfachte KaPitalherabsetzung vot:

Unter Tatesordnungspunkt 9 schlägt die Verwaltung der Hauptversammlung eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage vor. Im

Rahmen ?er Kapitaierhöhung wtrd äas Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen. Entsprechend 5 186 Abs. 4 Satz 2 AktG

erstatten wir über den Grund fÜr den Ausschluss des Bezugsrechts folgenden Bericht:

Die Kapitalherabsetzung dient dem Abbau der bilanziellen Verluste der Gesellschaft. Da die bilanzielle Bereinigung der

Gesellschaft jedoch kein weiteres Kapltal verschaffen kann, soll eine Kapitalerhöhung erfolgen, um der Gesellschaft

Eigenkapital zu sowie aufgrund der Struktur des Genussscheins finanzielle Mittel verschaffen.

Das Umtauschverhältnis von 30:l im Rahmen der Kapitalherabsetzung durch Zusammenlegung von Aktien führt dazu, dass

Aktionäre, die bisher über eine nicht durch 30 teilbare Zahl von Stückaktien verfÜgen, bei der Kapitalherabsetzung nicht für

sämtliche Aktien eine konvertierte Aktie bekommen können, sondern dass ihnen bis zu 29 Aktien als sog. ,,Spltze"

verbleiben. Im Rahmen der Kapitalherabsetzung werden die entstehenden Spitzen - entsprechend den gesetzlichen

Vorgaben - durch die Gesellschaft zusammengelegt und verwertet. Der erzielte Erlös aus den veräußerten Aktien wird an die

betroffenen Aktionäre ausgekehrt.

Bei der Durchführung einer Kapitalherabsetzung mit einer Kapitalerhöhung gegen Bareinlage wird in der ludikatur teilweise

der Standpunkt vertreten, dass eine Kapltalherabsetzung unter Verlust von Spitzenbeträgen und die anschließende

Kapitalerhöhung gegen Bareinlage faktisch ein€m Bezugsrechtsausschluss gleichkäme. Begründet wird dies damit, dass die

eklionäre, die über eine nicht entsprechend dem Verhältnis der Kapitalherabsetzung teilbare Anzahl von Aktien vor der

Kapitalheiabsetzung verfügen, für diese gehaltenen Aktien keine konvertierte Aktie erhalten. Der Bezugsrechtsauschluss

beirifft also ausschließlich die wegen der Spitzen untergegangenen Aktien der Aktionäre im Rahmen der

Kapitalherabsetzung. Demgemäß könne man sich an einer anschließenden Barkapitalerhöhung insoweit nicht beteiligen.

2.1.3
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Nach der Überzeugung der Verwaltung der Gesellschaft widersprlcht diese Auffassung den gesetzlichen Vorgaben, die
insbesondere in den 5E 222tf.,229 ff. AktG ausdrücklich eine Verknüpfung von Kapitalherabsetzung und Kapitalerhöhun9
(gegen Bareinlagen) vorsehen. Auf die vorliegenden Maßnahmen zu übertragen ist diese Auffassung jedoch schon deshalb
nicht, weil es slch um eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage unter Ausschluss des Bezugsrechts handelt, die eigenen
Begründungen folgt (siehe unten).

Aber selbst wenn man die Überzeugung auf die vorliegende Kapitalmaßnahmen übertrüge, gäbe es für die Gesellschaft
angesichts deren finanzieller Lage keine Alternative.

Insbesondere ist eine isoliefte Kapitalerhöhung aufgrund der Unterpari-Notierung der Aktie der Gesellschaft nur möglich,
wenn der Mindestausgabebetrag EUR 1 beträgl, was den Aktionären und Investoren in der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Situation der Gesellschaft keinen Anreiz bietet, neue Aktien der Gesellschaft zu zeichnen. Ab€r auch eine Kapitalerhöhung
zum Mindestausgabebetrag würde die augenblickliche Eigenkapitalsituation der Gesellschaft nur unzureichend verbessern,
denn etwaige künftige Verluste würden bilanziell unmittelbar das Grundkapital belasten und damit zwingend zu einer
unmittelbaren Unterbilanz führen, wenn und soweit diesen Verlusten keine Gewinne €ntgegenstehen.

Die Zusammenlegung von Aktien ist im Rahmen der Kapitalherabsetzungsmaßnahme immer die ultima ratio. Da die
Gesellschaft aber Stückakti€n mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1 pro Aktie ausgegeben hat, bleibt in
rechtlicher Hinsicht allein der Weg der Kapitalherabsetzung durch die Zusammenlegung von Aktien.

Das Zusammenlegungsverfahren wurde so gewählt, dass es für die Aktionäre zu der geringst möglichen Beeinträchtiqung
kommt. So wird im Rahmen der Kapitalherabsetzung das Limtauschverhältnis von 30:1 gewählt und damit schon die
Entstehung von Spitzen auf ein Minimum reduziert, Ein niedrigeres Umtauschverhältnis reicht zum Ausgleich der bilanziellen
Verluste nicht aus.

Soweit man daher in der Kombination der beiden Kapitalmaßnahmen einen Eingriff in Bezugsrechte von Aktionären erblickt,
wird dieser auf ein iYinimum reduziert. Zudem hat die Gesellschaft keine andere Möglichkeit, ihre bilanziellen und
tatsächlichen Verluste auszugleichen.

Nur höchst hilfsweise weisen wir darauf hin, dass vorliegend auch kein Fall einer isolierten vereinfachten Kapitalherabsetzung
vorliegt. Zwar wird im Zusammenhang mit der vereinfachten Kapitalherabsetzung das Grundkapital nicht gleichzeitig erhöht,
aber es folgt doch die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage im engen zeitlichen Zusammenhang. Zwischen Wirksamwerden
der Kapitalherabsetzung soll vorsorglich die sog. wirtschaftliche Neugründung der Gesellschaft gegenüber dem
Handelsregister offengelegt werden, um Haftungsrisiken zu minimieren.

Eine Alternative zu den geplanten Kapitalmaßnahmen gibt es für die Gesellschaft angesichts deren wirtschaftlichen Lage
nach Auffassung der Verwaltung nicht. Eine vereinfachte Kapitalherabsetzung alleine kombiniert mit einer Kapitalerhöhung
gegen Bareinlage wäre zwär denkbar, erscheint aber angesichts des Umstandes, dass die Gesellschaft derzeit über keinen
aktiven Geschäftsbetrieb verfügt, nicht erfolgversprechend, weil die Verwaltung nicht davon ausgeht, dass Aktionäre
und/oder Investoren der Gesellschaft in ausreichendem Maße Kapital bereitstellen, um einen Geschäftsbetrieb wieder
aufzunehmen. Zudem war der Mehrheitsgesellschafter bereit, nur unter Ausschluss des Bezugsrechts die Sacheinlage zu

erbringen und damit der Gesellschaft die Möglichkeit einzuräumen, durch den Erwerb eines wertpapiers zukünftig Erträge zu
generieren.

Im Übrigen: Die ebenfalls unter Tagesordnungspunkt 1.2 vorgeschlagene Kapitalerhöhung gegen Bareinlage lässt - mit
Ausnahme von der Alecto Limited, die angekündigt hat, auf ihr Bezugsrecht zu verzichten. weswegen es im Rahmen der
Beschlussfässung vorsorglich ausgeschlossen wird - all die Aktionäre zu, die zum Zeitpunkt der Hauptversammlung Aktien
an der Gesellschaft halten zum Bezug der neuen Aktien zu, so dass dadurch ihre Beeinträchtigung weiter reduziert wird.

Schriftlicher Berlcht des Vorstands zu TOP I g€mäß 5 186 Abs.4 S. 2 AktG

Der Vorstand der Gesellschaft hat gemäß 5 186 Abs. 4 S, 2 AktG einen schriftlichen Bericht über den Grund für den
Ausschluss des Bezugsrechts zu erstatten, der wie folgt lautet:

Zweck der Kapitalerhöhung mit Bezugsrechtsausschluss ist der Erwerb eines Genussscheins (profit participation certificate)
nach deutschem Recht in einem Nennwert von 31,000.000 (,,Genussschein"). Der Genussschein wurd€ von der Helena
Energy, LLC, eingetragen im Department of State, Division of Corporatlons des Bundesstaates Delaware (USA), als
Domestic Limited Liability Company unter Nummer 32434A6 mit eingetragener Anschrift Capital Services, Inc., 1675 S State
St Ste B, Dover, 19901 Kent, Delaware (USA) (,,Helena Energy, LLC") an die Alecto Limited, eingetragen im Department
of Commerce, Community. and Economic Development, Division of Corporations, Business and Professional Licensing, des
Bundesstaates Alaska (USA), als Foreign Eusiness Corporation unter Nummer 10036857 und geschäftsansässig lumeirah
Lakes Dome Tower, Office 1801, P.O. Box 38420, Dubai (VAE), durch Begebungsvertrag (subscription agreement) vom 30.
Juli 2020 begeben und soll im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage an die Gesellschaft übertragen werden.

Die Helena Energy, LLC wurde im lahr 2016 als Erdgas-Vermarktungsunternehmen in Anchorage, Alaska (USA),gegründet
und wurde mtl Certificate of Conversion vom 13. Juli 2020 in eine Limited Liability Company nach dem Recht des
Bundesstaates Delaware (USA), umgewandelt. Seit 2016 ist das Unternehmen vor allem in der Erdölförderung im
südwestlichen Texas (USA) aktlv, Die Helena Energy, LLC erwarb Förder- und Ausbeuterechte (tease Riqfrts) an einer Erdöl-
und Erdgasexplorationsfläche von insgesamt 3.648 Acres, die im Dimmit County, Texas (USA), liegt. Das Explorations- und
Fördergebiet befindet sich ca. 75 Meilen südwestlich von San Antonio, Texas (USA). Die Explorationsfläche setzt sich aus
insgesamt 20 Lease Rights zusammen. Die Helena Enerqy, LLC verfügt dort über mehrere Förderquellen, welche wie Big Well
San Miguel (,,Big Well") und Big Well Lo East (,.cood Luck" ) weiterentwickelt wurden und zwischenzeitlich Erdöl fördern.

Der Genussschein verbrieft das Recht des Inhabers auf bis zu monatliche, mindestens aber einmal jährliche Zahlung eines
Betrages, der dem Jahresüberschuss bzw, Überschuss seit der letzten Zahlung an den Genussscheininhaber des Emittenten

2.2.3
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2.2.4

2.2.9

Helena Energy, LLC entspricht. Die Ansprüche des Genussscheininhabers sind nachrangig gegenüber allen anderen nicht
nachrangigen Gläubigern des Emittenten Helena Energy, LLC, aber vorrangig gegenüber den Ansprüchen der Gesellschafter
(sofern nicht mit dem cenussscheininhaber identisch) zu bedienen. Zahlungen erfolgen nur aus einem Bilanzgewinn oder
einem die Schulden übersteigendem Aktivvermögen (jeweils unter Berücksichtigung der Rückstellungen) oder einem
Liquidationserlös. Sofern ein bilanzieller Verlust entsteht, nimmt der Genussscheininhaber an diesem durch Herabsetzung
des Nominalbetrags des Genussscheins teil. Der Nominalbetrag wird im Falle künftiger Gewinne wieder heraufgesetzt. Die
Ansprüche des Genussscheininhabers sind ungesichert. Die Laufzeit des Genussscheins endet mit Ablauf des 31. Dezember
2045. Der Genussschein kann nicht ordentlich gekündigt werden. Kündigungsrechte aus wichtigem Grund bleiben unberührt.
Der Genussschein gewährt dem Inhaber keine Mitgliedschaftsrechte,

Der Genussschein soll im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage in die Gesellschaft eingebracht werden.
Hierdurch wird die Gesellschaft wieder wirtschaftlich aktiv und in die Lage versetzt, Efträge zu generieren und ggf. zukünftig
Dividenden an die Aktionäre auszuschütten. Der Erwerb im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage ist für die
Gesellschaft liquiditätsschonend, weil keine finanziell€n Mittel aufg€bracht werden müssen. Die Capax Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Buchholz, hat aufgrund einer Bewertung von 1. August 2020 bestätigt, dass der Wert der zu
erbringenden Sacheinlage dem geplanten Gesamtausgabetrag von EUR 31.000,000 der zu gewährenden neuen Aktien
(mindestens) entspricht.

Die Aufnahme eines aktiven Geschäftsbetriebs und die damit verbundene Möglichkeit, zukünftig Erträge zu generieren, liegt
im Interesse der Gesellschaft.

Der beabsichtigte Bezugsrechtsausschluss ist für diesen im Interesse der Gesellschaft liegenden Erwerb geeignet, weil die
Übertragung des Genussscheins im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage einen Bezugsrechtsausschluss der
Äirriur rär c ,i=, G-r"ii""i'oii vur ausscLu L.

Der Bezugsrechtsausschluss ist hierfür auch erforderlich. Mögliche alternative Erwerbsstrukturen sind bei den Überlegungen
berücksichtigt worden, jedoch als nicht praktikabel oder weniger geeignet angesehen und verworfen worden. Aufgrund der
operativen Inaktivität der Gesellschaft und der Verluste standen der Gesellschaft keine finanziellen Mittel zur Verfügung, um
den Genussschein außerhalb einer Kapitalerhöhung zu enrerben. Auch eine Fremdfinanzierung des Erwerbs schied
angesichts des Umfangs des Finanzierungsvolumens und der derzeitigen Inoperativität der Gesellschaft aus. Letztlich war die
Alecto Limited zu einer Übertragung und Einbringung des Genussscheins nur im Rahmen einer Kapitalerhöhung gegen
Gewährung von einer entsprechenden Anzahl neuen Aktien unter Ausschluss des Bezugsrechts der übrigen Aktionäre bereit.

Der Bezugsrechtsausschluss ist ferner, nach Abwägung des verfolgten Gesellschaftsinteresses und dem Interesse der
Aktionäre am Erhalt ihrer Rechtsposition angemessen. Der Bezugsrechtsausschlus im Rahmen der Kapitalerhöhung gegen
Sacheinlage führt zwangsläufig zu einer Verwässerung der Mitgliedschaftsrechte der Aktlonäre, Die mit dem
Bezugsrechtsausschluss verbundene Verwässerung der Aktionäre der Gesellschaft steht dabei unter Berücksichtigung des
einzubringenden Genussscheins, der damit verbundenen Erhöhung des bilanziellen Grundkapitals und einer entsprechenden
deutlichen Erhöhunq der Marktkapitalisierung der Gesellschaft in einem angemessenen Verhältnis zu dem im
Gesellschaftsinteresse verfolgten Zweck, Durch den Erwerb des Genussscheins wird der Gesellschaft die Möglichkeit eröffnet,
wieder Erträge zu generieren und am Markt werbend tätlg zu sein. Auf diese Weise wird ein erheblicher Beitrag zur
Entwicklung bzw. Steigerung des gesamten Unternehmenswertes geleistet, was im Ergebnis allen Aktionären zugute kommt.
So findet im Ergebnis eine wertmäBige verwässerung der Aktionäre nichi stait. Durch die Wertsteigerung der Aktien an der
Gesellschaft als Folge der Einbringung des Genussscheins und der zukünftig zu erwaftenden Geschäftsentwicklung werden
die bestehenden Aktionäre der Gesellschaft wertmäßig zumindest nicht schlechter gestellt sein im Vergleich zum derzeitigen
Status vor der Umsetzung der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage. Zudem ist vorgesehen, dass die vor der
Kapitalherabsetzung vorhandenen Aktionäre (mit Ausnahme der Alecto Limited) im Rahmen der unter Tagesordnungspunkt
12 vorgeschlagenen Kapital€rhöhung gegen Bareinlage die Möglichkeit haben, gleichfalls Vorzugsaktien zu zeichnen und
damlt auch hierdurch die wirtschaftliche Beteiligung an der Gesellschaft vor der Kapitalherabsetzung und der
vorgeschlagenen Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage wieder zu erlangen bzw. zumindest zu verbessern. Mangels
anderweitiger Aussichten für die Aufnahme eines Geschäftsbetriebs durch die Gesellschaft besteht insgesamt für die
Gesellschaft nach vernünftigen kaufmännischen überlegungen ein dringendes Interesse am Erwerb des Genussscheins.
Dabei ist zu erwarten, dass der mit dem Erwerb ängestrebte Nutzen fiir die Gesellschaft - der Wiederaufnahme des
Geschäftsbetriebs - letztlich allen Aktionären zugutekommen wird und insofern der Nutzen den verhältnismäßigen
Beteiligungs- und Stimmrechtsverlust der vom Bezugsrecht äusgeschlossenen Aktionäre aufwiegt.

Den Ausgabebetrag von (i) EUR 1 pro neuer Stammstückaktie sowie (ii) EUR 4 pro neuer Vorzugsaktie ohne Stimmrecht
begründen wir hiermit wie folgt:

Zum Zwecke der Prüfung der Werthaltigkeit des Genussscheins als Sacheinlage wurde durch die Capax Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft am 1. August 2020 eine Bewertung erstellt (,,Bewertung Genussschein").

Auf dieser Grundlage und unter Berücksichtigung der aktuellen Vermögens- und künftigen Ertragslage der Helena Energy,
LLC wlrd das in der Bewertung Genusschein berechnete Ergebnis einer Bewertung des Genussscheins in Höhe von EUR
31.000.000 für schlüssig angesehen und eine dieser Bewertung entsprechende Erhöhung des Grundkapitals für angemessen
qehalten.

Der Ausgabebetrag von EUR 1 pro neuer Stammstückaktie entspricht dem bei der vorgesehenen Erhöhung des Grundkapitals
um insgesamt EUR 27.250.000 9e9en Ausgabe von (i) 26.000.000 neuen Stammstückaktien sowie (ii) 1.250.000 neuen
Vorzugsaktien ohne Stimmrecht auldie einzelne Stammstückaktie entfallenden anteiligen Betrag am Grundkapital der
Gesellschaft, der nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmung des 5 I Abs. 3 S. 2 AktG einen Betrag von einem Euro nicht
unterschreiten darf, Insofern wurde als Ausgabebetrag je Stammstückaktie hier der geringstzulässige Betrag gewählt.

Der Ausgabebetrag in Höhe von EUR 4 je neuer Vorzugsaktie ergibt sich aus der von der Gesellschaft für Vorzugsaktionäre
angestrebten Zieldividendenrendite in Höhe von 9 Prozentje Vorzugsaktle ohne Stimmrecht unter Berücksichtigung des in
der geänderten Satzung vorgesehenen Vorabgewinnanteils in Höhe von EUR 0,36 je Vozugsaktie ohne Stimmrecht (mit
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einem anteiligen Betrag am Grundkapital in Höhe von EUR 1).

Derjeweils gewählte Ausgabebetrag übersteigt dabei deutlich den zugrunde zu legenden Börsenwert der zumSerlchtfleltpunkt beet€henden Aktlen der Gesellschaft, Dleser wird giunosit.ttn auf Grundlage des volumengewichtetenDurchschnittskurses (volume-wetEhted average prlce, ,VWAP") aeiAktie der Gesellschaft innerhalb der letzten drei Monateermittelt' Die Aktlen der Gesellschoft werden im Frelverkehr an der Börse Berlin gehandelt. Der vwAp an der Börse Berlin,während der vergangenen 66 Tage ausgehend vom 27 . Juli 2020 beträgt daüei auf der Basis aer vertugoaien Inrormationenzum Berlchtszeitpunkt EUR 0,e1.

schriftlicher Bericht des vorstands zu ToP 1o (Genehmigtes Kapital 2o2o) gemäß OS 2og Abs, z satz 2 i. v. m,lE6 Abs. 4 S. 2 Aktc

Derzeit ist der vorstand ermächtigt, das Grundkapital bis zum 19. luli zoz3 mit zustimmung des Aufsichtsrätes durchAusgabe von bii zu 750,0ü0 neuen, äuf den lnhaber lautende sttickaktien gegen Bar- und/oder sacheinlagen einmalig odermehrmallg um bls zu insgesamt EUR 750,000 zu erhöhen täenehmlgtes Xiiit"l zOlfD und dabei in bestimmten Fällen dasEezugsrecht auszuschlleßen' Das Genehrnigte Kapital 20L8 basiert Jut aer attuelten Grundkapitalziffer.

Im Zusammenhang mlt der Beschlussfassung Über die vereinfachte Kapitalherabsetzung soll das Genehmigte Kapital 20lgaufgehoben werden.

Im Zusammenhang mit der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage soll der vorstand ermöchtigt werden, däs Grundkapital biszum 19' luli 2023 mit zustimmung des Aufsichtsrates durch Äusgabe von bis zu 13.6s0.00b neuen, auf den tnhaberlautende stammstückaktien und/oder vorzugsaktien ohne stimmlrecht gegen Bar- und/oder sachelnlagen einmalig odermehrmalig um bis zu insgesamt EUR 13.650.000 zu erhöhen (eenehmi'gtäs Kaptital 2020) und dabei in bestimmten Fällendas Bezugsrecht auszuschließen, Das Genehmigte Kapital 2020 basiertäuf der'erhöhten Grundkapitalziffer.

Die dem vorstand durch das Genehmigte Kapital?o2o ertellte Efmächtigung, das Grundkagital mit zustimmung desAufsichtsrates zu erhöhen, soll der Gesellschaft ohne erneute sinberufring äer Hauptversammlung vor allem dennotwendigen Handlungsspielraum verschaffen, um sich iederzeit r.tnd ge;äß deientsprechenden lr4arkilage flexibelEigenkapital zu verschaffen_ und/oder Akfien als G€genleistung für den Erwerb von Unternehften oO*. roristigenvermögensgegenständen elnsetzen au können. Aus diesem Giund schlogen vorstand und Aufslchtsrat im iuä'n|1renr,"ngmit der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage die schaffung des neuen ce;hmigt;n Kapitäls z0z0 vor. Das blsher nlchtausgenutzte Genehmigte Kapital 2018 wird aufgehoben und durch das Genehm-igte Kapital z0z0 ersetzt.

Grundsätzllch steht den Aktionären bel der Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 ein unmittelbares bzw. mittelbaresBezugsrecht 2u. Dervorstand soll Jedoch mlt zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht der Aktionäre in dennachfolgenden Fällen ausschließen können:

Bezu gsrechtsausschluss für Spitzenbeträge

Der Ausschluss des Bezugsrechts filr spltzenbeträge dient dazu, ein praktikables Bezugsverhältnis darstellen zu können.ohne dlese MÖgllchkeit würde dle technis€he Durchführung der Emisiion unter umständen erheblich erschwert. EtwaigeSpitzenbeträge werden 2u Börsenkursen verwertet,

Bezugsrechtsausschluss bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen

Durch die Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre im Fall der Kapltalerhöhung gegen sacheinlägenwird der Vorstand in dle Lage versetzt, mlt zustlmmung des Aufsichtsrates unternehmen, unternehmenstelle oderBeteiligungen an Unternehmen sowlo andere wirtschaftsgüter gegen überlassung uon neuen Aktien zu erwerben. Dervorstand erhält somit dle Möglichkelt, auf vorte{lhafte AngebotÄ oder sich bietenie Gelegenheiten auf dem nationalen oderInternationalen Markt räsch zu reagleren und Akquisltionsmöglichkeiten mit der erforderlichen Flexibilität wahrzunehmen.Nlcht selten erglbt sich in de-n Verhandlungen dle Notwendigkeit oder ein auch beiderseltiges Interesse, den Verkäufern alsGegenleistung (auch) neue Aktien änbiet€n zu können. Zugieich liegt der Erwerbvon wirtschaftsgütern gegen dieÜberlassung von Aktien auch im unmittelbaren lnteresse der Geselßchaft: Anders als eine Geldzahlung schont die Ausgabeneuer Aktien die Liquidität und stellt damit häufig die günstigere rinanzierungiÄrm dar.

Bezugsrechtsausschluss bei Barkapitalerhöhungen gemäß s 1g6 Absatz 3 satz 4 AktG

schließlich sieht die Ermächtigung die Mögllchkeit vor, das Bezugsrecht der Akttonäre bei Kapitalerhöhungen gegenBareinlagen mit zustimmung des Aufsichtsrates auch dann ausz-uschlteßen, wenn oer Ausgabebetrag der Aktien denBörsenpreis der Aktien nicht wesentlich unterschreitet. Die Ermächtigung ,rrn Bezuqsrechtsausschluss ist beschränkt aufeinon Betrag, der l0 o/o des Grundkapitals nicht übersteigt. uaßgeblüh iit das Grundkapital der eeseilscrrart zum zeitpunktdes Wirksamwerdens der Ermächtiqung. Auf die Höchstgrenze w-erden diejenigen Aktlon angerechnet, die die Gesellschaftwährend der Laufzelt dleser_Ermächtigung unter Ausschiuss de,s Bezugsrechts in unmittelbarer oder entsprechenderAnwendung von $ 186 Abs. 3 satz 4 AktG unter Bezugsrechtsausschluss veräußert und/oder ausgibt. Dies versetzt denvorstand ln dle Lege. kurrfristig g{instlge Börsensltuailon€t auszunutzen und dabei durch die r"it tnat* pruisFgstsetzung
einen mögllchlt hohen Ausgabobetrag und damit eine größtmögllche starkung ;er rtgenmittel ru errelchen. Äktionäre, dieihre Beteiligungsquote halten wotlen, haben die Möglicikeit, übir die surse nltien zu Bedingungen zu erwerben, dle denender neren Aktien itn wesentljchen entsprechen. lnrlesamt ist o..iir'.t'"rg"ri.lii, orüir ütäiJgitr*,ir"ää,, 0".gesetzlichen wertung des 5 186 Abs. 3 satz 4 AktG die vermögens- wie auih die itimmrechtsinteressen der Aktionäre beieiner Ausnutzung des jeweiligen genehmigten Kapitals unter Ausschluss des Bezugsrechts der nktionäre 

"nl.r""rungewahrt werden.

Bei Abwägung all dieser umstände ist die Ermöchtigung zum Bezugsrechtsausschluss tn den beschriebenen Grenzenerforderlich, qeeignet, ängemessen und im tnteresie där Gesellsch'an geuoien. 
_' -
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Hamburgr Augugt 2020

Präambel.

Konkrete Pläne, Von den vorgeschlagenen Ermächtigungen Gebrauch zu machen,.bestehen derzeit nicht' Der Vorstand \4,ird

der jeweils nächsten Hauptvärsammlung über die Ausnutzung der Ermächtigung berichten.

Ensopella AG

Der Vorstand

Anlage rrr,p th:Enhivurf des Übertragungs- und Einbringungsvertrag€s vom 1' August 202O (einschließlich sämtlicher

Anla-gen, sowelt sle nlcht tedlglich zu Dokumentationsgrlinden beigegeben slnd)

Entwurfvom 1. Auguct 2O2O

übertragungs- und Einbringungsvertrag Transfer- and contribution Agreement

zwischen ucrwsct'

Alocto Limitcd, eingetragen im Department of commerce, Alecto Limited, registered with the Department of commerce'

community, and Economlc o"uutopä"nt, Divislon of corpoiations, community, änd Economic Development, Division of corporations'

Business and professlonal Licensing. des Bundesstaates ilaska Business and Professlonal Llcensing, of the state of Alaska (usA)

(usA), als Foreqn ausu,ess corpoiÄtion unter Nummer 10036857 under entity number 10036857 as Foreign Business corporation with

und geschäftsansässlg Jumeirah Lakes Dome ro*er, oni.. isor, p.o. business address Jumeirah Lakes Dotne Tower, ofice 1801' P'o" Box

eox iA+Zo, Dubai ryAE) 38420, Dubai (VAE)

- "Veräußerer" 
"Transferor" -

und and

der lm Handelsregister des Amtsgerlchts Hamburg unter HR B 153 EnrOpclla AG, reglstered wlth the,commerclal reglster of th€ locäl

840 eingeträgenen EnsopGl6 Aö, geschäftsansäislg schopenstehl court of Hamburg under HR B 153 840, wlth buslness address at

22,zf)Og|Harnburg (8lndesrepubllk Deutschland) schoPenstehl 22-,20095 Hamburg (Federal Republic of Germany)'

scrcllen e

-,,Erwerber" oder,,Gesellschaft"
Veräußerer und Erwerber einzeln ,,Partci"

und zusammen ,,Parteien" -

s{:rollen t

- "Transferee" or "ComPanY"
Transferor and Transferee each a "Pafi"

and together "Parti€s" -

Preamble.

A. Im Department of Commerce, Communltyr and Economic A'

Development, Divislon of Corporationg, Business and
profesilona! Licenslng, d€s Bundesstaates Alaska (USA), ist

als Foreign Susrness Corporation unter Nummer 10036857 die

AIecto Lamated eingetragen'

Im Department of State, Division of Corporations des B'

Bundesstaates Delaware (USA), ist als Domesffc Limited

Liability CompanY unter Nummer 32434A6 die Helena
Energy, LLG eingetragen ("Helena Etlsrgy, LLc")'

Die Helena Energy. LLC hat an die Alecto Llmited auf der C'

Grundlage eines Begebungsvertrages (subscilption

agreementl vom 30. lull 2020 einen einzlgen GenugSgcheln

(irottt paiicipatton cexlfrcatel nach deutschem Recht lm

Nennwert von EUR 31.000.000 ("Genu$rcheln") begeben'

Genussschein und Begebungsvertrag sind zu

Dokumentationsgründen in Kopie dlesem Vertrag als Beigabe

C beigefÜgt.

Im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg ist unter HR B O'

153 840 die Ensopella AG eingetragen.

Der Veräußerer ist Mehrheitsgesellschafter und mit mehr als E'

10 Prozent am Grundkapitals des Erwerbers beteiligt'

Alecto Llmited is registered with the Department of

Commerce, Community. and Economic DeveloPment, Division

of Corporatlons, Business and PrÖfesslon8l Licensing, of the

State ofAlaska (USA) under entlty number 10036857 as

Foreign Business CorPoration.

Helena Energy, LLC is registered with the Department of

State, Division of Corporations. of the State of Delaware

(USA), under number 3243486 as Domestic Limited Uability

Company ("Hel€na EnergY' LLC").

llGlcn. Enargy' LLc lssued by $'ay of subscrlption

agreement dated July 3oth, 2020, a single profit participation

cä*ificate under German law in the nomlnal amount of EUR

31,000,000 to Alocto Ltmlted ('Profit Partlcipation
Gertlflcate"). Prollt Partlcipötlon Certificäte and subscriPtion

agreement are attached to this Agreement in copy as

Addendum C for documentati onreasons'

c,

D.

E,

Encopella AG is registered with the commercial register of

the local court of Hamburg under HR B 153 840'

Transferor is the majority shareholder and is holding more

than 1O per cent of the Transferee's share capital'



t.! Die Hauptversammlung der Gesellschaft hät am 15, F,
September 2020 unter anderem beschlossen, dass

(i)das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von EUR
1.500.000, eingeteilt in 1.SOO.0OO (Stückstamm-) Aktien _
nach Auflösung der Kapitalrücklage in Höhe von EUR
32.704,97 um einen Teilbetrag von EUR 27.7O4,g7 _ um
EUR 1,450,000 auf EUR 50.000, eingeteilt tn 5O.OOO
Stammstückaktien im Wege einer vereinfachten
Kapitalherabsetzung herabgesetzt wird; und

(ii)(a) das (herabgesetzte) Grundkapital der Gesellschaft von
EUR 50.000, eingeteilt in 50.000 Stammstückaktien, um
EUR 27,250.000 auf EUR 27.300.000 durch Ausgabe von
(i) 26.000.000 Stammstückaktien sowie (ii) 1.240.000
Vorzugsaktien ohne Stimmrecht (mit einem anteiligen
Betrag am Grundkapital von EUR 1je Aktie) (zusammen
,,Neue Aktien") gegen Sacheinlage erhöht wird, (b) das
gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre der Gesellschaft
ausgeschlossen und zur Zeichnung der 27.250.000 Neuen
Aktlen die Alecto Limited zugelassen wird und (c) die
Alecto Limited die Sacheinlage auf die 27.250.000 Neuen
Aktien dergestalt zu erbringen hat, dass sie den
Genussschein an die Gesellschaft überträgt.

Weil Vorstand und Aufsichtsrat des Erwerbers zudem der c.
Auffassung sind, dass der Erwerb des Genussscheins durch
den Erwerber eine sog. wtrtschakilche Neugrilndung darstellt,
auf die die Regelungen über dte Nachgründung gemAO g :Z
AklG Anwendung flnden, hat die Hauptversammlung zudem
dem Anschluss dlese$ üb€rtragungs- und
Einbringungsvertrages (einschließlich sämflicher Anlagen)
(,,V€rträg") zugeslimmt,

Der vom Veräußerer zu unterzeichnende Zeichnungsschein H.
über die zu zeichnenden 27.2SO.OOO Neuen Aktie;liegt
diesem Vertrag als Entwurf als Äntage H bei
{,,Zeichnungsschei n" ).

Am [o] hat der Veräußerer nach Maßgabe des I.
Zeichnungsscheins die 27.250.000 Neuen Aktien gezeichnet.

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die parteien was folgt:

Among others, the Cornpanyt general meeting on September
1sth, 2ozo has resolved,

(i)to reduce the Company,s share capital in the amount of EUR
1,500,000, divided into 1,500,0C0 common no_par_völue
shares - after release of the capital reserve in tire amount
of EUR 32,704.97 by a partial amount of EVR27,7A4.g7 _
by EUR 1,450,000 to EUR S0,000, divtded lnto gö,000
common no-par value shares by way of simplified share
capital reduction; and

(ii)to (a) increase the Cornpöny's (reduced) share capital in
the amount of EUR 50,000, divided into 50,000 common
no-par value shares, by EUR 27,250,000 to EUR
27,300,000 by issuance of (i) 26,000,000 new common no_
par value shares and (ji) 1,250,000 preferred shares
without voting rights (with a proportionate amount of the
share of capital of EUR 1 pe. share) (together..New
Shares") against contribution in kind, (L) exclude the
statutory subscrlptlon right of the Company,s shareholders
and admit Al€cto Llmlt€d to subscrlbe foi the 2?,250,000
Nevc Shäres and (c) Alecto Ltrnited as contrlbution in kind
for the issuance of the 27,2SO,OOO New Shares transfers
lhe Proftt participation Right.

Since the Transferee! mänagerrent board and supervisory
board assume that the transfer of the prollt participation Riqht
by the Tränsfero. constitutes a so calted eaanomlc re_
formation with regard to whlch the post-formation provisions
accordlng to section 52 Getman Stock Corporation Act
("AktG") apply, the general meeting in addition approved the
execution of this Tlansfer- and Contribution Agreement
(including all annexes) ("Agreement,,). -

A draft ofthe subscrlption declaraHon to be slgned by the
Transferor for the subscription of the 27,2SO,OAA New Shares
is attached to this Agreement as Änn6x l, ('iSubscrlpuon
Declaration").

On Ie] the Transferor has subscrlbed for the 27,250,000 New
Shares in accordance with the Subscription Oeäaration.

This being said, the parties agree as foljows:

G.

H.

I.

l.
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Übenragung und Einbringung

Der Veräußerer überträgt hiermit den Genussschein als 1.1
Sacheinlage an den dies annehmenden Erwerber und
bringt den Genussschein in den dies annehmenden
Erwerber ein. Die übertragung und Einbringung
schließt alle Nebenrechte an dem Genussschein ein.
Die Parteien bestätigen, dass das erforderliche
Indossament erfolgt und der Genussschein an den
Erwerber übergeben wurde.

Transferor heteby transfers the profit participation
Certlflcate to the äccepilng Transfer€e as contribution
in kind and contributes the profit participation
Certificate to the accepting Transferee. The transfer
and contribution includes all ancillary rights in the
Profit Participation Certificate. The parties confirm that
the required endorsement occurred, and the profit
Participation Ceftificate has been handed over to the
Transferee.

Transferor and Transferee hereby undertake, Jointly
and^ each individually, to make or recelve any-and äll
declarations, conclude any and all agreernenis ,perform all actions and obtain any and all
consentslapprovals (in each case ln the requlred form)
approprlate andlor requited under any legil systems,
especially und€r German law, US-law or tire laws of tire
Unlted Arab Emirates, for the valid conclusion and
consummation of this Agreement .

Transfer and Contribution

Legal Ground

1

j

1.1

L.2

2.

Veräußerer und Erwerber verpflichten sjch hiermit 1.2
zusammen und jeder für sich, sämtliche nach jeder
Rechtsordnung, insbesondere nach deutschem Recht,
dem Recht der USA oder der Vereinigten Arab'schen
Emirate für den wirksamen Abschluss und die
Durchfü hrun g dieses Vertra ges erforderl iche n und/oder
zweckmäßigen Erklärungen abzugeben oder
entgegenzunehmen, Vereinba rungen abzuschließen,
Handlungen vorzunehmen und Genehmigungen
einzuholen (jeweils in der erforderlich Form).

RechBgrund z.

Die Übeftragung und Einbringung nach Maßgabe von 2.1
ziffer I edolgt in Erfüllung der durch den

2.1
The Transfer and contribution according to clause 1 is
made in fulfillment of the contribution obligation



Zeichnungsschein begründeten
Ei nbrl n gungsverpf llchtung.

Wenn und soweit der Einbringungswert des

Genussscheins den Ausgabebetrag der hierfür

gewähren Aktlen übersteigt, ist die Differenz in die

kapitalrücklage des Erwerbers einzustellen'

G€währl€istung & Garantien

Der Veräußerer garantiert hiermit im Hinblick auf den

von ihm eingebrachten und überffägenen Genusschein

ln Form eines selbstständigen und

verschuldensunabhängigen Garantieversprechens im

Sinne von $ 311 Abs. I BGB, wobei Einigkeit besteht,

dass die jeweils gegebenen Garantien keine

Beschaffenheitsvereinbarungen im Sinne des 5 434

Abs, 1 BGB und Garantie fÜr die Beschaffenheit im

Sinne des 5 444 BGB darstellen, dass

If and to the extent the contribution value of the Profit

Participation Certificate exceeds the issue amount of
the granted shares, the dilference is to be booked into
the Transferee's capital reserve.

Representation3 & Warranties

Transferor hereby guarantees with regard to the Profit

Participation certificate contributed and transferred in

the form of an independent guarantee and reEardless

of negligence or fault wlthin the meaning of section

311 paia. I German Civil Code ('8G8"), whereby lt is
agreed that the guaranteeg glven In each case do not

c;nstltute an agreement on the quality wtthin the

meaning of section 434 para' 1 BGB and do not

constitute a warranty for quality within the meaning of

section 444 BGB. that

Transferor has the corporale power and authority to
enter into and comply with all obligations under this
Anraänent in nartirillar all necessary cofporate

aJthorlzations to enable or entltle the Transferor to

enter into and consummate this Agreement have been

obtained and are in full force and effect and will remain

in full force and effecl at all times during the term of

this Agreement;

the conclusion of this Agreement and the obllgations of

the Transferor under this Agreement do not (i) infringe

any provisions of law applicable to the Transferor or the

Profit Participation Certificate, (ii) infringe any

Judgement, decree, order or other judicial or

ädminietrative measure issued in relation to the

Transferor and/or (iii) conflict with any contract,

agreement or undertaking which the Transferor is part

oi or with the Transferor's obligations of any kind;

established by the Subscription Declaration

the Subscription Agreement underlying the Proflt

Participation Certificate constitutes a legal, valid'

binding and enforceable contract;

Transferor is as unrestricted owner entitled and

authorized to transfer the Profit Participation Certificate

and pertaining ancillary rights;

2,22.2

3.

3.1

3.1.1

3.7.2

3.1.3

3.1,4

3.1.5

3.1.6

3.2

3.

3.1

der Veräußerer die gesellschaftsrechtliche Befugnis hat'3'1'1

diesen Vertrag einzugehen und alle Verpflichtungen aus

dtesem verlrdg zu er iüiie,,' i"';s;ü;;J'i': :i;J ;il:
erforderlichen gesellschaftsrechtlichen Zustimmungen'

welche den Veräußerer ermächtigen, diesen Vertrag

abzuschließen und durchzufÜhren, in vollem Umfang

gültig und in Kraft und werden während der gesamten

laufien dieses v€rtrages in vollem Umfang gÜllig und

in Kraft sein;

der Abschluss dieses Vertrages und die Verpflichtungen 3'1'2

des Veräußerers nach diesem Vertrag (i) keine

rechtlichen Bestimmungen verletzen, die auf den

Veräußerer oder den Genussschein Anwendung finden,

{li) nicht gegen ein Urtell, geschluss, Verfügunq oder

ionstige gerichtllche oder verwaltungsrechtliche
t"loßnohme vorltoßen' die hinsichtlich des Veräußerers

erlassen wurden und/oder (iii) nicht in Widerspruch zu

Verträgen, Verelnbarungen oder Verpfl{chtungen

stehen, bei denen der Verä!ß€rer Partei ist oder in

Widerspruch zu einer beliebigen sonstigen

Verpflichtung des Veräußerers;

der Eegebungsvertrag, der dem Genussschein 3'1'3

zugrundeliegt, eirten rechtsgültigen, bindenden und

einklagbaren Vertrag darst€llt;

derVeräußerer unbeschränkt verfügungsberechtigter 3'l'4
Inhaber des eingebrachten und abgetretenen
Genussscheins sowie der dazugehörigen Nebenrechte

ist;

der Veräußerer frei über den eingebrachten und 3 1'5

übertragenen Genussschein und Nebenrechte verfÜgen

kann. ohne dadurch Rechte Dritter zu verletzten;

der Genusschein nicht äuf dritte Parteien übertragen 3'1'6

wurde oder mit Rechten Dritter belastet ist'

Transferor may freely dispose of the Profit Participation

Certificate and pertaining ancillary rights without
violating or infringing third-party rights;

the Profit Participation Ceftificate has not been

transferred to third parties and is not encumbered with

any third-party rights;

In case one or several of the above warranties are

wholly or partly incorrect ("Brcach of Warranty")'
Transieror is upon written request of the Transferee

obllgated to promptly. at the latest however within 20

business days upon receipt of the written request, to

create the condition that would exist if the Breach of

Warranty had not occurred (restitution in kind)' lf
Transferor does not create the contractual state within

the set period of time or such creation is impossible'

the Transferee is entitled to claim monetary

compensation from the Transferor.

Sofern eine oder mehrere der vorstehenden Garantien 3'2

ganz oder teilweise unzutreffend sind

l"Garantlcvcrlotzung"), lst der Veräußerer auf

ichriftllches Verlangen des Erwelbers verpflichtet'

unverzüqlich, spätestens jedoch innerhalb einer Frist

von 20 Werktagen ab Zugang des schriftlichen

Verlangens den zustand herzustellen, der bestehen

würde, wenn die Garantievelletzung nicht eingetrelen

wäre (lVatrrra/restilutton)' Sofern der Veräußerer den

vertragsgernä0en Zustand nicht innerhalb der

gesetzlen Frlst herstellt qder dessen Herst€llung nicht

äagtictr ist, ist dsr Erwerber belechtigt, von dem

Veräußerer Schadensersätz in 6eld zu verlangen'



3.3_

Die vorstehenden Bestimmungen enthalten
abschließend und vollständig alle Rechte und
Rechtsbehelfe des Erwerbers gegenüber dem
Veräußerer aus diesem Vertrag. Weitere gesetzliche
oder vertragliche Gewährleistungs- und/oder sonstige
Haftungsansprüche sowie Ansprüche des Erwerbers auf
Rücktritt, Aufhebung, Anfechtung, Kündigung oder
anderweitige Beendigung des Vertrages sind
vorbehaltlich des Falles vorsätzlicher Schädigung
ausqeschlossen.

Im Übrigen werden alle Gewährleistungsansprüche
wegen etwaiger Sach- und Rechtsmängel gegen den
Veräußerer - soweit rechtlich zulässig -
ausgeschlossen.

Wirksamkeit und Auflösende B€dangung 4.

Die Parteien gehen übereinstimmend davon aus, dass 4.1
auf den Vertrag die Regelungen über die Nachgründung
nach l4aßgabe von 5 52 AktG Anwendung finden.
Demgemäß wird dieser Vertrag nach Maßgabe von S 52
Abs. 1 S. 1 AktG erst wirksam, wenn diesem Ve*ra!
oder dessen Entwurf (einschließlich sämtlicher
Anlagen) durch die Hauptversammlung des Erwerbers
wirksam zugestimmt wurde und der Veftrag in das
Ha ndelsregist€r eingetragen wurde
(,.Wirksamkeitsvoraussctzungen,. ).

Etwalge Schadenersatzansprüche des Erwerbers
gegenüber dem Veräußerer sind auf den Gesamtbetrag
der von dem Erwerber auszugebenden Neuen Aktien in
Höhe von EUR 31.000,000 begrenzt und verjähren
nach Ablauf der gesetzlichen Regelungen.

Höchst vorsorglich vereinbaren die parteien. dass
dieser Vertrag und die auf seiner Grundlage
vorgenommenen Verfügungen unter der auflösend
Bedingung des Nichteintritts der
Wirksamkeitsvoraussetzungen bis spätestens zum
Ablauf des 30. luni 2021 stehen und insofern bei
Nichteintritt der Wirksamkeitsvoraussetzungen bis
spätestens zum Ablauf des 30. Juni 2021 endgültig
unwirksam werden.

Schlussbestimmu ngen

Anderungen und Ergänzungen dieses Vertrages
bedürfen der Schriftform, sofern nicht gesetzlich eine
strengere Form vorgeschrieben ist. Das Efordernis der
Schriftform kann nur durch schriftliche Vereinbarung
aufgehoben werden.

Nebenabreden bestehen nicht.

Dieser Veftrag unterliegt dem Recht der
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der
Vorschriften des internationalen privatrechts.

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im
Zusammenhang mit diesem Vertrag ist - soweit
gesetzlich zulässig - Hamburg, Deutschland.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages
unwlrksam oder lückenhaft sein oder werden, so
berührt dies die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen
nicht. Die Parteien verpflichten sich als Ersatz für
eventuelle unwirksame oder lückenhafte
Bestimmungen wirksame bzw. lückenlose
Bestimmungen in der erforderlichen Form
auszuhandeln und zu vereinbaren, die dem
wirtschaftlichen und rechtlichen Zweck eventuell

Possible claims for damages of the Transferee vis-ä_vis
the Transferor are limited to the amount of New Shares
to be issued by the Transferee in the amount of EUR
31,000,000 and lapse in accordance with statutory
provisions.

The above provisions contain conclusively and
completely all of Transferee's rights and remedies vis_
ä-vis the Transferor under this Agreement. Additional
statutory or contractual wärraöty andlor other liablllty
clalms as well as the Transferee,s rights to rescission,
cancellation. challenge, notice, or other termination of
this Agreement are hereby excluded unless based on
willful misconduct.

Apart from the above, any and all claims against the
Transferor based on material defects or defecl of tiHe
are - to the extent legally permitted - excluded.

Effectavity and Condition Subsequent

It is the Parties mutual understanding, that the
provisions on post-formation agreements according to
s€ction 52 AktG apply to this Agreement. Accordingly,
this Agr€em€nt will in accordance with the provisioir'in
section 52 parä. 1 sentence 1 AktG only become
effective if this Agr€ement or a drtft hereof (including
all annexes) has been validly approved by the
Transferee's general meeting and the Agreement has
been registered with the commercial register
("Effectivity Gonditions,,).

As a precautionary measure, the parties agree that this
Agreement and any transfers based on thii Aqreement
are subject to the condition subsequent of the
Effectivity Conditions not having occurred by the end of
30 June 2021 at the latest and therefore in case of
none occurrence of the Effectivity Conditions by the
end of 30 lune ZOZ1 at the latest become finaliy invalid
and ineffective,

3.3

4.2

5,

5.1

3.4

4.

4.1

4.2

5.

5.1

s.2

5.3

5.4

5.6

3.4

Amendments, additions, or supplements to this
Agreement must be made in writing, unless a stricter
form is required by law, The written form requirement
can only be waived by way of a written agreement.

Final Proyisions

There are no collateral agreements to this Agreement.

This Agreement is sublect to the laws of the Federal
Republic of Germany with the exclusion of the rules of
international private law.

5.2

5.3

Jede Partei trägt, soweit in dieser Vereinbarung nicht 5.5
äusdrücklich etwas Abweichendes geregelt ist, ihre
eigenen Kosten sowie die Kosten ihrer Berater.

The place of jurisdiction for äll disputes arising out of
or in connection with this agreement shall be _ to the
extent permitted by law - Hamburg - Germany.

Unless explicitly agreed upon in this agreem€nt, each
Party shall bear its own costs as well as the cost of its
advisors.

Should individual provlsions of this agreement be or
become invalid or incomplete, this shall not affect the
validity of the remaining provisions of this agreement.
The Parties undertake to negotiate and agree upon an
effective or complete provision in the required iorm
which corresponds as closely as possible to the
economic and legal purpose of any ineffective or
incomplete provisions and thereby replacing any
ineffective or incomplete provision.

5.4

5.6



unwirksamer bzw' lÜckenhafter Bestimmungen
möglichst entsPrechen.

5.7 5.7

I UNTERSCHRIFTENSEITE FOLGT]

scrnllen -

Ort/Place/Datum/Date Alecto Limited

ortlPlace/Datu m/Date Ensopella AG

Alecto Limited -lumeirah Läke Towers Reef Tower office 1806 Dubai, united Arab Emirates

All urc

Ensopella AG

Schopenstehl 22
20095 Hamburg

Zeichnu ngsschein

scrollerr e

In Zweifelsfällen ist die deutsche Version dieses

Vertrages maßgeblich.

In case of doubt, the German version of this agreerilent
shall prevail.

1.Die Hauptversammlung der im Handelsregister des Amtsgerichls Hamburg unter.HR B 153 840 eingetragenen Ensopella AG mit dem

sitz tn Harnburg (,,Gssellschaft") hat am 15. septembeilo2g unter andErem die Herabsetzung des Grundkapitals der Gesellschaft in

Höhe von EUR !.500.000, etngetäitt tn 1,500.000 stammstückaktien, - nach Auflösung der Kapitalrücklage in Höhe von EUR

32,704,g7 um einen Teilbetrag von EUR 27 ,704,g7 - um EuR 1.450.000 auf EUR 50'ooo, eingeteilt in 50'000 stammstückaktien

beschlossen (,Kapitalherabsetzung" )'

2.weiterhin hat die gauptversammlung der Gesellschaft am 15. september 2020 (Angabe nach Maßgabe von I 185 Abs' I Nr' I AktG|

beschlossen, dass das (herabgesetrte) qrundkapita! der Gesellsci'raft ln Höhe von EuR 50.000, eingeteilt in 50'000 stammstückaktien'

um EUR 27.250,000 auf EUR iz.roo.rioo durch Ausgabe von (t) 26.000.000 stammslückaktien sowie (il) 1.250.000 Vorzugsaktien

ohne Stlmmrecht üewells mit einem anteilgen Betrag am Grundkapitat von EUR 1 J€ Aktle) (zusammen ,Neue Aktlon") gegen

sacheinlage erhöht wird fiaprirrernarruris"). oiu ileuen Aktten iind von Beginn des bei Eintragung der Kapitalerhöhung in das

Handelsregister laurendeä oeschäftslahre$ Jn gewinnberechtlgt, Die Neuen *ktien werden zu elnern Ausgabebetrag von (i) EUR 1 je

stammstüskakUe sowle (ii) EUR 4 je vorrugsaktie ohne stlmmrecht, mithin zu einem Gesamtbetrag von EUR 31'000'000' ausgegeben

(Angabe nach Maggabe niii ßS'a,at. t ir. z e*tc4, Das gesetzllche Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen und die

AIG€to Limitcd, eingetrageri im Department of Comrnerce,-community, and Economic Development, Divlsion of Corporations'

Blsiners and Frofesslonal Licensing. des Bundesstaates Alaska (usA) äls Forelgn Euslness corparation unter der Nummer 10036857

und geschäftsansässig Jumeiran Lakes Dome Tower, office 1801, p.0. aox 38420, Dubai (VAE) ("Alccto Llmit€d") wurde zur

Zeichnunq der 27.250.U00 Neuen Aktlen zugelassen'

Auf die hiernach gezeichneten 27.250.000 Neuen Aktien hat die Alecto Llmlted sacheinlage dergestalt zu erbllngen, dass sie den lhr

von der H€lGn, En€rgy, LLG. eingetragen im o"pa*ment of state, Division of corporations d€s Bundesstöötes Delaware (usA), als

Domestic Limited Liabititv company unter Nummer 324i486 mit elngetragener Anschrift capital servlces, lnc., 1675 s state st ste g,

Dover, 19901 Kent, Delaware (usA) (,,Helena Energy, LLc') auf der Grundlage elnes Segebungsvertrdges lsubscrlption agreement)

vom 30. luli 2020 begebenen einzigen cenussscnein ibrofit iartictpation certtitcate\ nach deutschem Recht lm Nennwert von EUR

31.000.000 (,,Ccnussschein") an die Gesellschaft UUä*ragt (Angaben nach Maßgabe van g !85 Abs' I Nr' 3 Akt6l'

Der Vorstand der Ensopella AG wurde ln dlesem Zusrmmenhang angewiesen' sämtliche Maßnahmen lm zusammenhang mlt der

Kapitalerhöhung sowie oeiOurchfiit**ng der Kapitalerhöhung (Entgegennahme von zeichnungsscheinen, Abschluss von

zelchnungsvertregon, auschtuss von Veirägen, die den festieizunie-n nach 5 183 AktG zugrunde liegen oder zü ihrer Ausführung

geschlossen worden stnd) sowie die entsprechenden iandelsregiste-ranmeldung erst dann vorzunehmen, wenn (unter 6nderem) der

Beschluss über die Kapitalherabsetzung wlrksam geworden ist'

3. Die Alecto Limited zeichnet und übernimmt hiermit (l) die 26.000.000 neuen stammstückaktien Gesellschaft zum Ausgabebetrag von

EUR t je Stamrnstiickäktie sowi€ (ti) dle 1.250,000 neuen vorzugsaktien ohne stimmrecht der Gesellschaft ?um Ausgäbebetrag von

EUR 4 je vor:ugsak$e onnestimmrecht, mithin sämtliche der insgesamt 27.250,000 Neuen Aktien eu einem Gesamtausgabebetrag in

Höhe von EUR 31.000.00ö;s"|ä üLe.täqung des Genussscheins. Die Alecto Limit€d überträg| den Genussscheln auf dle Gesellschaft

als sacheinlaqe in übereinstimmung mit den Bestimmungen der Kapitalerhöhung und in Erftillung der durch dlesen Zelchnungsschein

begründeten Einbringungsuerpflichtung mit gesonderter Verelnbarung'

4. Die zeichnuog wird unverbindllch, wenn die Durchführung der Kapitalerhöhung nlcht bis zum loatum zu ergönzen, welches 6 Monate

nach Unlerzeichnung des Zetchnungsscheins liegtlin daiHandelsregister elngetragen ist (AnqaÖ€n nach Maltgabe von E 185 Abs' 1

Nr. 4 AktG)'



Anlage 2
I

zur Niederschrift des Notars peter Holzhäueer vom 21. september 2020
über die außerordeniliche Hauptversammf Jng-ä";'

Ensopella AG vom 15. September 2020

.Urkundenrolle Nr. 3S12O2O-H -


